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30 x in NÖ und OÖ

Horn

DO, 20. April 2017 / KW 16

JETZT in workingspace 4.0 
investieren und tolle Goodies 
der MOKE Kinderspielewelt 
in Gars als Bonus bekommen!

1x Rusty Ranger Plüschfigur
1x Tageseintritt für die ganze Familie

www.regionalfunding.at

ZEICHNUNG NUR MEHR 

BIS ENDE APRIL!

Grüne Daumen feiern
HORN. Festakt zum 100-Jahr-
Jubiläum des Horner Kleingar-
tenvereines >> Seite 4

Der Weg ist das Ziel 
BEZIRK HORN. Pilgern ist 
Wandern für Kopf, Herz und 
Seele >> Seite 8

Förderung für Bezirk
BEZIRK HORN. Investitionspro-
gramm soll 580.000 Euro für 
Gemeinden bringen >> Seite 18

Mit Höhen und Tiefen
HORN. Versehrtensportler 
Martin Würz blickt zurück auf 
eine gelungene Saison >> Seite 30

An den Klippen
des Urmeeres
Frühlingserwachen im Jubiläumsjahr: neben 50 Jahren als Großgemeinde
freut sich Burgschleinitz-Kühnring auch über die Jubiläen 35 Jahre Wappenverleihung
und 30 Jahre Markterhebung.  >> Seiten 10 bis 16
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Jugendschutz:

Rauchverbot
bis 18 Jahre

Seite 2

Trendwende:

Rückgang der
Arbeitslosenquote Seite 17
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Reminder

MACH DICH FIT FÜR DIE GRILLSAISON! 

Unsere Sommertermine sind online!
Buche unter www.grillschule.at

G R I L L S E M I N A R E

MalerMeister
Malerei - Anstrich - Fassaden

Heinrich Bauer
Graf-Gerold-Gasse 7

3580 Horn
Tel. 02982 / 3257
0664 / 55 74 381

www.bauernmalerei.at

MACH DICH FIT FÜR DIE GRILLSAISON! 
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BEZIRK HORN. Vom Grup-
pendruck überwältigt hat der 
heute 16-jährige Stefan K. be-
reits im Alter von neun Jah-
ren seinen ersten Glimmstän-
gel verkostet. Dem drohenden 
Gesetzesbeschluss über ein 
Rauchverbot für unter 18-Jäh-
rige sieht der Horner gelassen 
entgegen. Bis heute hält er seine 
Sucht vor den Eltern geheim 
und ist sich sicher, dass er auch 
weiterhin an seine „Tschick“ 
kommen wird, erklärt der He-
ranwachsende zufrieden wäh-
rend er eine weitere Dosis Ni-
kotin inhaliert.

von OLIVIA LENTSCHIG

Heimlich von Erwachsenen ab-
gezweigt, fand am Schulhof ein 
reger Austausch der unterschied-
lichen Zigarettenmarken statt, 
gibt der Jugendliche Auskunft. 
Die wenigen Standhaften, die 
nicht an dem Tabakkonsum teil-
nahmen, wurden als „uncool“ ab-
gestempelt und ausgegrenzt.

Kampf dem blauen Dunst
Bisher konnten Jugendliche ab 
16 Jahren Zigaretten erwerben. 
Österreich erlaubte das als eines 
der letzten EU-Länder. In einer 

Konferenz einigten sich die Ju-
gendreferenten der Bundeslän-
der nun auf die Umsetzung des 
Vorschlags von VP-Familienmi-
nisterin Sophie Karmasin: Mitte 
2018 soll das neue Alterslimit 
für den Kauf von Zigaretten in 
Kraft treten, in Kombination mit 
einem Maßnahmenpaket zur Prä-
vention.

Einig war man sich auch, dass es 
nicht um den erhobenen Zeige� n-
ger und zusätzliche Sanktionen 
gehe, sondern um Prävention. 
Niederösterreichs VP-Landes-
rat Karl Wil� ng erklärte, dass 
die Tra� kanteninnung im Vor-
feld ihre Unterstützung bei der 
Einhaltung der neuen Regelung 
zugesagt habe. Österreich habe 
zwar schon sehr viele Verbote, 
dieses sei aber „absolut sinnvoll“, 
unterstrich er. Studien würden 
belegen, dass ein höheres Ein-
stiegsalter positive Auswirkun-
gen auf die Gesundheit hat und 
die Raucherzahlen verringert.

In Österreich werden die Kinder, 
die zu rauchen beginnen, immer 
jünger. Aktuell liegt das Einstieg-
salter bei elf Jahren, so früh wie 
in kaum einem anderen Land 
weltweit. 

Nikotinkonsum im Wandel
Die Zeiten, in denen tapfere Hel-
den mit Zigarette im Mundwin-
kel dargestellt wurden, sind de� -
nitiv vorbei. Mittlerweile zieren 
abschreckende Bilder von diver-
sen Raucherkrankheiten die Ver-
packungen der Suchtmittel. 
Stefan K. und seine Freunde 
schreckt das aber nicht ab. Dann 

schon eher der hohe Preis für die 
Zigaretten. Um dem zu entge-
hen besorgen sich die Teenager 
ihre Ration auch häu� g im an-
grenzenden Tschechien. „Hier 
wird nicht nach Alter, geschwei-
ge denn nach Ausweis gefragt“, 
grinst der Raucher. Etwa eine 
halbe Schachtel pro Tag muss bei 
ihm daran glauben. Seine gleich-
altrige Freundin kommt sogar auf 
eine volle Packung pro Tag. Sie 
verfolgt damit eine bewusste und 
besorgniserregende Taktik: das 
Hungergefühl unterdrücken.
Kaum eine Generation wuchs so 
stark in dem Druck der Perfek-
tion auf: gertenschlank, wunder-
schön, super-beliebt und mög-
lichst up-to-date. So präsentiert 
sich die Jugend von heute gerne. 
Dies alles leider häu� g auf Kos-
ten der Gesundheit. Aus Sorge 
vor zu vielen Kilos greifen daher 
vor allem vermehrt die Mädchen 
zum Glimmstängel.  

Im Netz der Tabakindustrie
Der Suchtstoff Nikotin macht 
schneller abhängig als Heroin 
und Kokain.
Tabak ist eine legale Droge, die 
leicht herzustellen ist und da-
durch viel Geld einbringt. Die 
Tabakindustrie weiß seit den 50er 
Jahren von der Tödlichkeit ihres 
Produktes, rückte jedoch erst 40 
Jahre später mit der Wahrheit he-
raus – Leugnen war aufgrund der 
zahlreichen Todesfälle auch nicht 
mehr möglich. 

Sinnvolle Schutzmaßnahme 
oder hilfl oses Verbot
Die Runde um Stefan K. ist sich 
einig: das Verbot wird nicht viel 
an dem Suchtverhalten von unter 
18-jährigen-Rauchern ändern: 
„Wer an Zigaretten kommen 
möchte, dem gelingt das auch.“ 
Viel mehr beschäftigt die Gruppe 
das scheinheilige Verhalten von 
Erwachsenen. Da würde von Ni-
kotinabstinenz gepredigt und mit 
dem nächsten Atemzug der eige-
ne „Lungentorpedo“ entzündet. 
Vielleicht ein kleiner Gedanken-
anstoß in Richtung Vorbildwir-
kung?

JUGENDSCHUTZ

Rauchverbot 
für unter 
18-jährige fi xiert 

Einmal im Netz der Abhängigkeit ge-
fangen, ist es gar nicht mehr so leicht, 
auszusteigen.

Österreich ist 
„Europameister“ 

bei jugendlichen Rauchern.

SOPHIE KARMASIN
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MEDIA ANALYSE

Tips zählt wieder über 1,1 Millionen 
Leser in Nieder- und Oberösterreich*
NIEDERÖSTERREICH. Die neue 
Media Analyse ist da. Daher hat 
Tips einmal mehr Grund zum 
Jubeln. Denn mehr als 1,1 Milli-
onen Leser greifen regelmäßig zu 
Tips.* In Niederösterreich erreicht 
der mediale Nahversorger mittler-
weile regelmäßig 310.000 Leser*.

Das Tips-Team ist nach dem 30-Jahr-
Jubiläum 2016 auch heuer wieder in 
Feierlaune. Denn die größte Studie 
zur Reichweitenerhebung der Print-
landschaft Österreichs bestätigt, 
dass Tips die Lieblingszeitung der 
Oberösterreicher* ist. Mit insgesamt 
803.000 regelmäßigen Lesern* in 
16 Lokalausgaben behauptet Tips 
wiederum die Position der meistge-
lesenen Zeitung Oberösterreichs*.

Mit mittlerweile 14 Zeitungen in 
Niederösterreich ist Tips auch im 
� ächenmäßig größten Bundesland 
bereits ein � xer Bestandteil in der 
Medienlandschaft. In Niederös-
terreich dürfen wir uns mit 22,1 
Prozent* Reichweite über einen 
neuerlichen Zuwachs von 2,2 Pro-
zentpunkten (vgl. MA 2015**, MA 
2016*) freuen, wobei Tips erst in elf 

von 20 Bezirken Niederösterreichs 
erscheint.
Gemeinsam mit diesen Erschei-
nungsgebieten zählt Tips aktuell 
über 1,1 Millionen Leser*. „Seit 15 
Jahren bin ich nun Geschäftsführer 
von Tips“, sagt Josef Gruber, der 
auch die Funktion des Chefredak-
teurs inne hat, „ich habe immer an 
das Regionalkonzept dieser Zeitung 

geglaubt. Der Erfolg, der meinem 
Team abermals zuteil wird, erfüllt 
mich mit großem Stolz.“ 
Neben dem Printprodukt ist Tips na-
türlich auch auf www.tips.at der ta-
gesaktuelle Nahversorger mit Neu-
igkeiten aus dem direkten Umfeld 
der Leser. „Mit dem Motto ‚total 
regional‘ haben wir den perfekten 
Zugang zu unseren Lesern gefun-
den. Diesen und vor allem unseren 
Mitarbeitern gilt wiederum unser 
größter Dank“, freut sich Josef Gru-
ber über die treue Leserschaft. 

310.000 Niederösterreicher greifen regelmäßig zur Tips*.  Foto: A. Hamedinger

* Quelle: ARGE Media Analysen MA 2016: 
Feldarbeit Durchführung GFK Austria, IFES, 
01.01.2016-31.12.2016. Ungewichtete Fälle: 
2.385 in OÖ, 2.403 in NÖ, max. Schwankungs-
breite +/- 1,9 %.
** Quelle: ARGE Media Analysen MA 2015: 
Feldarbeit Durchführung GFK Austria, IFES, 
01.01.2015-31.12.2015.w Ungewichtete Fälle: 
2.327 in OÖ, 2.392 in NÖ, max. Schwankungs-
breite +/- 1,9 %.

L e b e n s r a u m  T e r r a s s e

G e l ä n d e r
Sonnenschutz
Zaun & Tor
T r e p p e n
C a r p o r t

Planung Err ichtung Al les aus einer Hand!

02984/8250 www.riel-metallbau.at office@riel-metallbau.at Goggitsch 21, A-3753 Hötzelsdorf, (T) 02912 / 224, (E) office@wgo.at, www.wgo.at

FENSTER, TÜREN & TORE, WINTERGÄRTEN, SOONNENSCHUTZ

von daheim.
für daheim.
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ALTENBURG

BRUNN AN DER WILD

IRNFRITZ-MESSERN

LANGAU

PERNEGG

ROSENBURG-MOLD

ST.BERNHARD-FRAUENHOFEN

Neues

aus den 

Gemeinden>> GEBURTSTAGE: Leopoldine Steiner 
(90), Elfriede Weinberger (65), Erika 
Herzog (55);

>> GOLDENE HOCHZEIT: Waltraud und 
Lambert Bachtrog;

>> GEBURT: 
Lena 
Zechmeister, 
geboren am  30. 
Jänner um 8.50, 
46cm, 3144g;
         Foto: Gemeinde

>> GEBURT: 
Emelie 
Reither, 
geboren am 20. 
Februar um 8.47, 
51cm, 3320g;
 Foto: Gemeinde

>> GEBURTSTAGE: Anna Allram (95), 
Anna Sagl (95), Karl Krippel (85), 
Johann Bauer (80), Friedrich Allram 
(75), Gertraud Powitsch (75), Franz 
Ranftl (70), Alois Beigl (65), Christina 
Hummel (65), Josef Glanz (65), Franz 
Riss (60), Rudolf Weiss (60), Herbert 
Siep (60), Andre Maria Wingen 
(60), Reinhard Höglinger (55), Irene 
Herzog-Genner (55), Christa Hofbauer 
(55), Stefan Mattes (55), Regina Glanz 
(55), Manfred Heily (55), Eva Kainrath 
(50), Manfred Brunner (50);

>> GOLDENE HOCHZEIT: Helene und 
Anton Donninger-Suchan; Margareta 
und Erich Löffl er;

>> STERBEFÄLLE: Aloisia Schindl, 
Maria Kirschenhofer;

>> GEBURTSTAGE: Bertha Labner (90),  
Ludwig Heilig (85), Edith Macho (85), 
Johann Polt (85), Gerda Zimmermann 
(80), Waltraud List (75), Antonia 
Bacher (75), Erna Dumfarth (75), Josef 
Habersam (70), Erwin Liemberger 
(70), Gertrude Liemberger (65), Josef 
Asenbaum (60), Maria Strommer-
Hofbauer (60), Friedrich Ruthner (60), 
Franz Rupert Braunsteiner (60), Kurt 
Taschner (55), Manuela Schrötter (50), 
Judith Grecher (50);

>> DIAMANTENE HOCHZEIT: Maria und 
Rupert Daniel;

>> GEBURTSTAGE: Gisela Resel (85), 
Herbert Hartl (85), Stefanie Hecht (80), 
Willibald Lindner (80), Charlotte Reiß 
(80), Hildegard Scheichenberger (80), 
Erika Schubert (75), Hanna Ferro-
Müller (75), Renate Eidher (70), Franz 
Zabransky (70), Gerlinde Rockenbauer 
(65), Helga Baldreich (60), Ernst 
Theodor Bayer (60), Karl Kremser (60), 
Eleonore Kühlmayer (60), Edith Frank 
(60), Erich Benesch (55), Christian 
Steindl (50);

>> SILBERNE HOCHZEIT: Barbara und 
Gerhard Resel;

>> GOLDENE HOCHZEIT: Eleonore und 
Walter Lenz;

>> GEBURTSTAGE: Friedrich Bock 
(90), Konrad Schmied (80), Johanna 
Weidinger (75), Karl Todt (65), Franz 
Liebhart (60), Liselotte Nendwich (60), 
Susanne Glasl (55), Karl Kölbi (55);

>> GEBURTSTAGE: Aloisia Brauner 
(95), Herta Steinhauser (65), Stefanie 
Ponstingl (65), Leopoldine Zimmel (60), 
Andreas Glatzer (50), Rudolf Lager (50);

>> GEBURTEN: Sophie Kasper, geboren 
am 14. Februar; Felix Xaver Warringer, 
geboren am 22. Februar; Florian Frank, 
geboren am 11. März;

>> GEBURTSTAGE: Anna Eggenhofer 
(96),  Josef Surböck (75), Ilse Weber (70), 
Alfred Alois Rabl (70), Josef Frauber-
ger (60), Claudia Frank (50), Roland 
Deutsch (50);

>> GOLDENE HOCHZEIT: Rosa und 
Manfred Palt;

>> STERBEFALL: Maria Lager (85), 
Maria Stöger (96).

Frühlingswies‘n Hunderte Besucher fanden den Weg in die Mehr-
zweckhalle Irnfritz und feierten das legendäre Wies‘nfest im April. Perfekt 
organisiert von der Landjugend Bezirk Horn genossen die Gäste einen 
stimmungsvollen Abend. Foto: Landjugend Bezirk Horn

JUBILÄUM

100 Jahre 
Kleingartenverein
HORN. Über ein besonderes 
Jubiläum darf sich der Klein-
gartenverein Horn freuen. Im 
Anschluss an die ordentliche 
Mitgliederversammlung feier-
ten die Vereinsmitglieder seinen 
100-jährigen Bestand. 

Charmant moderiert von Obmann 
Martin Nowak brachte der Festakt 
den zahlreich erschienen Gästen 
anhand von Filmmaterial und 
einer Festschrift zum Jubiläum 
die Geschichte des Kleingarten-
vereins näher.  
VP-Bürgermeister und Landtags-
abgeordneter Jürgen Maier gratu-
lierte und dankte allen Funktio-
nären, die sich im Laufe der 100 
Jahre für den Verein eingesetzt 
haben: „Es ist nicht selbstver-
ständlich, dass sich immer wieder 
Leute � nden, die sich der Aufga-
ben annehmen.“
Aus der Perspektive der „Stiftung 

Bürgerspital zu Horn“ zeigte Be-
zirkshauptmann Johannes Kran-
ner einen kleinen Rückblick auf 
die Geschichte des Kleingarten-
vereins. Im Zuge des Festaktes 
wurden die Ehrungen für die Gar-
tenplaketten in Bronze, Silber und 
Gold durchgeführt. Gold erhielten 
Franz Herzog, Johann Lochner, 
Karl Pfeiffer und Christine Zuba. 
Ebenso wurden langjährige 
Mitglieder geehrt. Für 50 Jahre 
Mitgliedschaft wurden Gustav 
Mörwald und Josef Hackberger 
geehrt. 
Namentlich erwähnt wurde auch 
alle langjährigen Vorstandsmit-
glieder. Als Top 3 mit über 20 
Jahre im Vorstand: Johann Tei� , 
Rudolf Schober und Johann Rie-
ger. „Danke an alle, die im Vor-
stand jemals dabei waren oder 
sind, denn ohne sie gäbe es kei-
nen Verein, geschweige denn eine 
100-jährige Vereinsgeschichte“, 
so Obmann Nowak.

Urkunde und Geschenke für den Verein zum 100-jährigen Bestandsjubiläum: 
(v.l.) ObmannStvtr. Michael Nowak, Bgm. Jürgen Maier, Präs. LV. RR Franz Riede-
rer, BH Johannes Kranner und Obmann Martin Nowak

Ehrung der langjährigen Vorstandsmitglieder
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EHRENAMTSPREIS

Auszeichnung für 
Pfarrgemeinderätin
FRAUENHOFEN. Der Verein 
PRONÖ hat den neuen Preis 
„Wir sind Niederösterreicher“, 
mit dem ehrenamtlich Tätige, 
aber auch entsprechende Initiati-
ven gewürdigt werden, ins Leben 
gerufen. 
Gleich bei der ersten Ausschrei-
bung konnte die Jury 37 Einrei-
chungen bewerten. Die ersten 
zehn Preisträger wurden von 
der Pro NÖ-Präsidentin, Lan-
deshauptmann-Stellvertreterin 
Karin Renner, vorgestellt. Dar-
unter auch Gisela Porod, die mit 
ihrem Projekt „Glauben durch 
Sport näherbringen“  in der Ka-
tegorie Gesellschaft überzeugen 
konnte. Als Pfarrgemeinderätin 
der Pfarre Strögen/Frauenhofen 
versucht Gisela Porod durch ge-
meinsame sportliche Aktivitäten 

die Gemeindebürger auch für re-
ligiösen Glauben zu interessieren 
und so die Gesellschaft zusam-
menzuführen. 
„Mit besonderer Wertschätzung 
und Dankbarkeit nehme ich gerne 
den Anerkennungspreis von Frau 
Landeshauptmann-Stellvertrete-
rin Renner entgegen“, bleibt die 
engagierte Preisträgerin beschei-
den.

Würdigung der Freiwilligen bei der 
Vergabe des ersten Ehrenamtspreises

Foto: PRONÖ

SOMMERREIFEN
AKTION

Franz Höbarth
Land- und KFZ-Technik
Reifen & Felgen

3580 Groß Burgstall 5
Tel. u. Fax: 02982/3330
Mobil: 0664/894 23 84
franz.hoebarth@aon.at

z. B. 

175/65R14 82 T Pirelli P1 cint. Verde € 55,-
195/65R15 91H Bridgestone T001  € 59,-
205/55R16 91V Michelin Primacy 3  € 89,-
225/45R17 Dunlop Sportmaxx RT2  € 96,-

Preis pro Reifen, inkl. Montage, Wuchten und Entsorgung.

SOMMERREIFEN
AKTION

Bis zu 40,- Euro Montageprämie bei Michelin Reifen.

Bis zu 50,- Euro Gutscheine bei Bridgestone Reifen

Diverse Aktionen bei Traktor- und  Motorradreifen.

Wohlfühloasen Gleich drei Schaugärten im Bezirk Horn erhielten die 
Auszeichnung „Goldener Igel“. Jährlich werden damit jene Gartenpara-
diese ausgezeichnet, die einerseits in Qualität und Umfang überzeugen 
andererseits die Kriterien von „Natur im Garten“ - keine Pestizide, keine 
chemisch-synthetische Düngemittel und kein Torf - während einer Saison 
umsetzen. Mit der Plakette schmücken dürfen sich die Schaugärten von 
Stift Altenburg und die Geraser Gärten von Gerlinde und Ingomar Hofbauer 
sowie Stift Geras. 
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DA IST
MEHR

FÜR MICH
DRIN!

58,2 mg/l Magnesiu
m, 253,1 mg/l Calcium, 1.686,0 mg/l Hydrogencarbonat

Tolle Gewinnspiele, heiße Wohlfühltipps und
das beste Mittel gegen Kater entdecken: juvina.at
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HEREINSPAZIERT
Ihre Pforten öffnete die Volksschu-
le Drosendorf anlässlich des Tages 
der offenen Tür. In einem Informa-
tionsblock gab Direktorin Beatrix 
Hengstberger gemeinsam mit ihrem 
Team einen kurzen Überblick über 
aktuelle Schwerpunkte sowie über 
geplante Vorhaben im kommenden 
Schuljahr. Danach gaben Schüler-
gruppen anlässlich des Thementa-
ges „Die Natur erwacht“ Einblicke 
in ihre vielfältige Arbeit.

OSTERHASE & CO
Riesige Hasen aus 
Karton und große Eier 
galt es in der letzten 
Malstunde vor Ostern 
mit Künstlerin Silvia 
Edinger zu gestalten. 
Es wurde gemalt, ge-
druckt und gestupst: 
die bunten Werke 
wurden gleich an 
der Pinnwand 
befestigt.

EUROPAQUIZ POLITISCHE BILDUNG 
In der Landesberufsschule für Kraftfahr-
zeugtechnik und Karosseriebautechnik 

Eggenburg fand der niederösterreichische 
Landeswettbewerb „Europaquiz Politi-

sche Bildung“ statt, an dem auch je ein 
Vertreter der Handelsakademie, Thomas 

Zeitelberger, und der Handelsschule, Mar-
cel Pree, teilnahmen. Zeitelberger wird 
als Sieger in der Kategorie „Berufsbil-
dende Höheren Schulen“ am Landes-

wettbewerb in Salzburg dabei sein, Pree 
konnte einen zweiten Platz bei den 

„Berufsbildenden Mittleren Schulen“ 
erreichen. Die Preisverleihung wurde 

von VP-Landesrätin Barbara Schwarz 
vorgenommen.

ALLES PALETTI IM GYM
 Auf Initiative der Schülervertretung, 

mithilfe eines Budgets vom Absol-
ventenverein wurde der Schulhof des 
Horner Gymnasiums mit Palettenmö-

beln ausgestattet. Aus herkömmli-
chen Paletten wurden in aufwendi-
ger Handarbeit (hobeln, schrauben, 

schleifen, fräsen, ölen) zeitlose 
Möbel erzeugt, die den Schulhof von 

nun an bereichern – das Ergebnis 
kann sich sehen (und sitzen) lassen.

EINE SONNIGE WINTERSPORTWOCHE
Bei viel Sonnenschein verbrachten die Schüler der 2.,3. und 4. Klassen der NMS-
Drosendorf ihre Wintersportwoche im Schigebiet Amadé in Salzburg. Geboten wurde 
eine Vielfalt von unterschiedlichen Schigebieten, wie Abfahrten in Zauchensee, Filz-
moos und Flachau. Auch in Flachauwinkl und Radstadt-Altenmarkt konnten die Schü-
ler ihr Können unter Beweis stellen. Auf der Zeitmessstrecke in Flachau-Winkl fand der 
Höhepunkt, das schulinterne Schirennen, statt. Die Siegerehrung dazu gab es beim gut 
gelungenen Heimabend im Jugendhotel in Hüttau. Ein weiterer Abendhöhepunkt war 
der Besuch der Therme „Amadé“. Verletzungsfrei und positiv beeindruckt von dieser 
erlebnisreichen Woche kehrten alle - zwar etwas müde - aber mit verbessertem Können 
und gestärktem Gemeinschaftsgefühl sicher zurück nach Hause. 

EUROPAQUIZ POLITISCHE BILDUNG 
In der Landesberufsschule für Kraftfahr-
zeugtechnik und Karosseriebautechnik 

Eggenburg fand der niederösterreichische 
Landeswettbewerb „Europaquiz Politi-

sche Bildung“ statt, an dem auch je ein 
Vertreter der Handelsakademie, Thomas 
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erlebnisreichen Woche kehrten alle - zwar etwas müde - aber mit verbessertem Können 
und gestärktem Gemeinschaftsgefühl sicher zurück nach Hause. 

HEREINSPAZIERT
Ihre Pforten öffnete die Volksschu-
le Drosendorf anlässlich des Tages 
der offenen Tür. In einem Informa-
tionsblock gab Direktorin Beatrix 
Hengstberger gemeinsam mit ihrem 
Team einen kurzen Überblick über 

OSTERHASE & CO
Riesige Hasen aus 
Karton und große Eier 
galt es in der letzten 
Malstunde vor Ostern 
mit Künstlerin Silvia 
Edinger zu gestalten. 
Es wurde gemalt, ge-
druckt und gestupst: 
die bunten Werke 
wurden gleich an 
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Foto: HAK Horn Foto: VS Drosendorf

Foto: : Mathias Meyer/ Gym Horn
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Küchenschellen „Ich war 
ganz entzückt, fotografierte 
wie verrückt“, so die Worte zum 
Leserfoto von Agnes Thinschmidt 
aus Eggenburg. Beim Spazier-
gang bei den Kogelsteinen ent-
deckte sie diese prächtige Blü-
tenpracht. Ihre Schnappschüsse 
senden Sie bitte an o.lentschig@
tips.at

JUBILÄUMS

MESSE
AKTION 
  bis 20. 4. 2017

JUBILÄUMS

MESSE
AKTION

bis 20. 4. 2017

Heidenreichstein
02862/52 477-0

www.boehm-fenster.at

Wir feiern
25-Jahr
Jubiläum

JUBILÄUMSJUBILÄUMS

Tel.: 
02862/
52477

TERMINE

1. Juli – 21. Juli 2017 
20. Juli – 11. August 2017 
10. August – 30. August 2017 

MEERESKURAKTION

Erholung für Kinder
BEZIRK HORN/ITALIEN. „Me-
gacool, ursuper, voll schön.....“ 
so die Kommentare der rund 
200 Kinder, die im Vorjahr auf 
Kosten der Niederösterreichi-
schen Gebietskrankenkasse 
(NÖGKK) zur Erholung drei 
Wochen nach Italien fahren 
durften. 

Die Meereskuraktion � ndet auch 
heuer wieder statt. Und zwar für 
Kinder zwischen acht und zwölf 
Jahren, die bei der NÖGKK mit-
versichert sind. 
Bevorzugt werden Kinder, die 
an Atemwegs- und Hauterkran-
kungen leiden. Voraussetzungen 
sind die Vorlage eines ärztlichen 
Antrages und eine anschließen-
de ärztliche Bewilligung durch 
die NÖGKK. Insgesamt werden 
drei Turnusse abgehalten - ein 

Aufenthalt dauert drei Wochen. 
Anträge gibt es bei Kinder- und 
Lungenfachärzten, in den NÖG-
KK-Service-Centern sowie unter 
www.noegkk.at. Nähere Infor-
mationen unter 050899-5835
www.noegkk.at. Nähere Infor-
mationen unter 050899-5835

Drei Wochen Erholung für Kinder mit gesundheitlichen Problemen.

Sole-Felsen-Bad Gmünd Betriebsführungs GmbH
Albrechtser Str. 12, A-3950 Gmünd
Telefon: +43 (0) 2852/20 203-0, www.sole-felsen-bad.at
facebook.com/SoleFelsenBadGmuend
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1 Tag baden & nur 4 Std.-Tarif bezahlen
Sommerkarten gelten im Juli & August als
Tageskarte und von September bis Juni

wieder als reguläre 4-Std.-Karte.

Limitierter Verkaufszeitraum: 15. April bis 15. Juni 2017

Erwachsene Jugendliche (6-15 J.)

Bad € 16,90 (reg. € 21,50) € 9,90 (reg. € 12,90)

Bad & Sauna € 20,90 (reg. € 25,50) € 14,90 (reg. € 17,90)

Sichern Sie sich Ihr Sonnen-Schnäppchen und bestellen Sie jetzt:
im Online-Shop, telefonisch oder direkt an der Kassa im Sole-Felsen-Bad.
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UNTERWEGSSEIN

Österliches Pilgern 
und Innehalten
BEZIRK HORN. Mehr als 50 
Pilger trafen sich, um unter 
der fachkundigen Anleitung 
von Pilgerbegleiterin Elisabeth 
Hübl gemeinsam von der Ruine 
Schauenstein in das Stift Alten-
burg zu wandern. 

Vor Beginn der Wanderung er-
teilte Pater Josef der Gruppe samt 
Pilgerkreuzen und Palmbüscherl, 
die am Weg mitgetragen wurden, 
den Segensspruch.
Als Thema der Pilgerwanderung 
wählte die ausgebildete Pilgerbe-
gleiterin das Naturelement Luft. 
Auf der Wegstrecke setzte sie 
dazu mehrere Impulse.

„Was das Herz berührt, setzt 
die Füße in Bewegung.“ Dieses 
Sprichwort aus Ruanda gilt auch 

für viele Menschen, die hierzulan-
de eine Wallfahrt unternehmen 
oder als Fußpilger aufbrechen. 
Ihre Zahl stieg in den vergan-
genen Jahren kontinuierlich an. 
Dabei werden sie von den ver-
schiedensten Motiven geleitet. 
Zumindest eines aber teilen alle: 
Wer pilgert oder wallfahrtet, sucht 
mehr als körperliche Betätigung 
und Bewegung im Freien. Er reiht 
sich ein in eine jahrtausendealte 
Tradition, die sich in allen Kultu-
ren � nden lässt, und beginnt den 
Weg in der Gewissheit, dass er 
verändert ankommen wird. 
So macht sich die Gruppe von der 
Ruine Schauenstein am Kamp 
entlang zur Reithmühle und auf 

Forstwegen über die St. Niko-
lauskirche nach Fuglau. Weiter 
ging es auf Waldwegen zum Stift 
Altenburg. Dort empfing Abt 
Thomas die Wanderer und nach 
einem besinnlichen Abschluss in 
der Stiftskirche, fuhren sie mit 
dem Autobus zur Ruine Schau-
enstein zurück.

Die Pilger vor der Statue Johannes Nepomuks aus dem 18. Jahrhundert. In der Altenburger Stiftkirche

Die Gruppe am Pilgerwege in Schauenstein
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Gemeinschaft entsteht, 
wenn man miteinander 
unterwegs ist, Probleme 

bespricht, lacht und schweigt.

ELISABETH HÜBL

Gemeinsam Die Grünen Horn (Bettina und Walter 
Kogler, Reinhard Hörmannsdorfer) und die Helfer aus 
dem Haus Helina starteten eine Müllsammlung im 
Stadtpark und entlang der Taffa stadtauswärts. 

FLURREINIGUNG IM BEZIRK

Großputz Auch die kleine Gemeinde Wenjapons wurde 
ordentlich „herausgeputzt“. Zahlreiche motivierte Helfer 
unterstützten den aktiven Verschönerungsverein und den 
Ortsvorsteher beim Frühjahrsputz.  

Aufräumaktion Bei frühlingshaftem 
Wetter schwangen die fl eißigen Mitglie-
der vom Drosendorfer Seniorenbund die 
Besen. 
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SOZIALPROJEKT

Landjugendgruppen 
spenden für Tansania
BEZIRK HORN. 77 Landjugend-
gruppen (LJ) aus ganz Niederös-
terreich stellten das vergangene 
Arbeitsjahr unter das Motto der 
Hilfsbereitschaft und sammelten 
Spenden für ein Schulprojekt in 
Tansania. Neben dem laufenden 
Jahresprogramm starteten der 
Landjugendbezirk Horn und die 
LJ Röhrenbach, St. Marein, Mei-
seldorf und Röschitz einen Spen-
denaufruf für Tansania. Durch die 
Organisation verschiedener Ver-
anstaltungen konnten 2250 Euro 
gesammelt werden. 
Insgesamt kamen durch Nieder-
österreichs Landjugendgruppen 
35.000 Euro zusammen, die Par-
teiobfrau der ÖVP Johanna Mikl-
Leitner vergrößerte den Betrag 

auf 50.000 Euro. Die Initiatorin 
Christine Wallner und bedankte 
sich für das ausdrucksstarke Zei-
chen der Nächstenliebe.

Schulprojekt wird 
nun weiter realisiert
Die Spenden gehen an die Initi-
ative Africa Amini Alama, eine 
Hilfsorganisation, die vor allem 
im Bereich Bildung und Medizin 
in Tansania tätig wird. Mit der ge-
sammelten Summe wird, mit Hilfe 
der einheimischen Massai, eine 
Schule mit Internat errichtet. Der 
Bau steht unter der Leitung von 
Wallner und ihrer Tochter, zwei 
österreichischen Ärztinnen, und 
soll die Ausbildung und Zukunft 
der ärmeren Familien sichern.

Christine Wallner und die Landjugendgruppen aus Niederösterreich
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Osterhasenqual itäten 
Die Grünen Horn verteilten 
insgesamt 120 Stück, natürlich 
grün gefärbte, Bio-Eier am 
Regionalmarkt und in einigen 
Innenstadtgeschäften. (V.l.) Fritz 
Eckhard, Heidi Erdner und Walter 
Kogler

Erföffnung am 7. Mai 2017

Die
Japan Koi Oase

im
Waldviertel

JUBILÄUMSAKTIVITÄTEN

Hinter den Kulissen 
WALKENSTEIN. Die Vorbereitun-
gen zu den Jubiläumsaktivitäten 
im kommenden Jahr sind bereits 
im Gange. Neben dem 40-jäh-
rigen Vereinsjubiläum feiern 
die Mitglieder des USV (Union 
Sportverein) Kainreith-Walken-
stein auch fünf Jahre „Traktor-
freunde“. 

Das Thema Öffentlichkeitsarbeit 
wurde in den letzten Jahren auf-
grund verschiedener Entwicklun-
gen in der Vereinsarbeit immer 
wichtiger. Der USV hat sich durch 
optimale Nutzung dieses Werk-
zeuges von einem Fußballverein 
zu einem Freizeitsportverein mit 
einem vielfältigen Angebot entwi-
ckelt. Die Anzahl der Vereinsmit-
glieder liegt mittlerweile bei über 
250. Um alle Mitglieder und Inter-
essenten zeitnah und aktuell zu in-

formieren wurde unter anderem die 
Erstellung einer Vereinshomepage 
umgesetzt und erfreut sich seit-
dem immer größerer Beliebtheit. 
Alle wichtigen Termine und sons-
tigen Vereinsinformationen sowie 
ein umfangreiches Fotoarchiv sind 
dadurch jederzeit aktuell abrufbar. 
„Die Zugriffsdaten haben sich in 
den letzten Jahren deutlich erhöht 
und die Statistik liegt bei über 
30.000 Einzelzugriffen mit ins-
gesamt über 250.000 Gesamtauf-
rufen seit 2011. Einige hunderte 
Stunden werden pro Jahr im Hin-
tergrund für die Wartung und In-
standhaltung der Homepage von 
einem internen EDV Team aufge-
wendet“ zieht Karl Schleinzer freu-
dig Bilanz.

Das EDV-Team sorgt dafür, dass alles reibungslos abläuft: (v.l.) Philipp Mang, 
Christoph Gerhart, Manuel und Karl Schleinzer, Stefan Etzel und Florian Garhofer

NÄHERE INFOS

www.usv-kainreith-walkenstein.com
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Fläche: 41,85 km2

Höhe: 376 m
Einwohner: 1.382

Bürgermeister:
Leopold Winkelhofer (ÖVP)

Homepage:
www.burgschleinitz-kuehnring.at

Burgschleinitz-
Kühnring

Gerhard Kunz
Verkauf

Ihr Berater

Linzer Straße 6/EG/2
3390 Melk
Mobil: 0676-502 36 25
Fax: 02752-513 94-10
g.kunz@tips.at

Hand- und Fußpflege
Susanne Kürzinger

NEU: Hausbesuche und 
Abendtermine im Geschäft möglich!

A-3730 Kühnring 117
Tel.: 0664 / 21 44 971

E-Mail: skuerzinger@gmx.at

BURGSCHLEINITZ-KÜHNRING.  
Das Jahr 2017 ist für die Groß-
gemeinde ein ganz Besonderes: 
gleich drei Jubiläen dürfen die 
Gemeindebürger heuer feiern. 
Im Rahmen der Veranstaltung 
„Kulturfrühling“ werden Fest-
akte zum Jubiläum 50 Jahre 
Großgemeinde, 35 Jahre Wap-
penverleihung und 30 Jahre 
Markterhebung zelebriert.

Die Marktgemeinde Burgsch-
leinitz-Kühnring liegt auf dem 
langgezogenen Höhenrücken 
des Manhartsberges, der Grenze 
zwischen Wald- und Weinviertel.
Die erdgeschichtlichen, ur- und 
frühgeschichtlichen Funde aus 
dem Gemeindegebiet belegen die 
hunderte Millionen Jahre dauern-
de Entstehungsgeschichte und die 
30.000 Jahre alte Besiedlungsge-
schichte dieser Landschaft. Die-
ser besondere Ort an den Klippen 
des Urmeeres zwischen den heu-

tigen Städtchen Eggenburg und 
Maissau ist voller Schätze. Die 
Landschaft an der Grenze am 
Ende des Wein- und am Beginn 
des Waldviertels gibt viele Klein-
ode und zauberhafte Plätze preis. 
Unter den rund 1500 Einwoh-
nern, die in den relativ weit aus-
einanderliegenden elf Katast-
ralgemeinden leben, � ndet man 
außergewöhnliche Fähigkeiten 
und viele Kenntnisse. Beson-
ders hervorzuheben ist das rege 
Vereinsleben der Großgemeinde. 
Insgesamt 22 Vereine engagieren 
sich im Gemeinschaftsgefüge: 
sportlich, musikalisch, kulturell 
oder ganz individuell.

Orte mit Geschichte
An der Stelle, wo heute die 
Pfarrkirche von Kühnring steht, 
erbaute Hadmar I. in der ersten 
Hälfte des 12. Jahrhunderts die 
Stammburg der Kuenringer, die 
Burg Kühnring. Im Schloss Har-
mannsdorf schrieb die österrei-

chische Friedensnobelpreisträ-
gerin Bertha von Suttner ihren 
berühmten Roman „Die Waffen 
nieder“. In Reinprechtspölla be-
� ndet sich das Geburtshaus des 
bedeutenden Urzeitforschers 
Josef Höbarth. Der in der Ge-
meinde abgebaute Zogelsdorfer 
Stein war im Barock und Histo-
rismus ein für Steinmetzarbeiten 
geschätzter Stein.

GESCHICHTSTRÄCHTIG

Von Adelsgeschlecht 
und Freiheitskämpferin

Federzeichnung: Konrad III. (Mitte) 
mit Leopold IV. von Bayern (links) und 
Hadmar I. von Kuenring
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MENTALTRAINING

Hilfestellung für eine positive 
und proaktive Lebensgestaltung
REINPRECHTSPÖLLA. In Zu-
sammenarbeit mit dem Bildungs-
werk Burgschleinitz-Kühnring 
hält die Mentaltrainerin und 
Künstlerin, Gabriela Hohen-
egger, am Freitag, 12. Mai im 
Dorfzentrum Reinprechtspöl-
la (Feuerwehrhaus) einen Vor-
trag zum Thema: „Ich sage das, 
was du nicht hörst“. Dabei wird 
die Frage erörtert: Warum es so 
schwer ist, einander zu verstehen. 
Unkostenbeitrag: 5 Euro.

Jetzt bin ich dran
„Wege zu noch mehr Selbstliebe“, 
unter diesem Motto wird es am 
Samstag, 10. Juni einen Semin-
artag (9 bis 18 Uhr) im Haus von 
Hohenegger in Kühnring geben. 
Anmeldungen unter: 0664/632 

8808. „Als diplomierte Men-
taltrainerin ist es mir wichtig, 
Themen aufzugreifen, die das 
Zusammenleben in einer Ge-
meinschaft positiv und proaktiv 

beeinflussen. Als Mensch sind 
wir ein „ökosoziales Wesen“ und 
auf eine nährende Umgebung 
angewiesen. Wir haben das Be-
dürfnis nach Sicherheit in einer 

Gemeinschaft und wollen in die-
ser sicheren Umgebung wach-
sen, über uns hinauswachsen, die 
Gemeinschaft mitgestalten und/
oder auf jeden Fall ein wichtiger 
Teil der Gemeinschaft sein. Das 
sind dann die optimalen Bedin-
gungen, damit wir gesund sind 
und uns wohl fühlen. Das wären 
auch die optimalen Bedingungen 
für unsere Kinder, damit sie ihre 
Einzigartigkeit entfalten können. 
Für dieses Ziel lohnt es sich zu 
arbeiten“, erklärt die empathi-
sche Kunstschaffende.
Hohenegger ist seit kurzem ak-
tives Mitglied beim „Business 
Network International (BNI) 
Krems“ und erhielt bereits die 
Auszeichnung „Sprecherin der 
Woche“.

Gabriela Hohenegger bei der Auszeichnung als „Sprecherin der Woche“.

LEBENSQUALITÄT

Ein Ort voller Schätze an der Grenze 
zwischen Wein- und Waldviertel
BURGSCHLEINITZ-KÜHNRING. 
Durch intensive Arbeit in den 
letzten Jahren konnte in den 
Orten das Bauland erweitert 
werden. Dadurch wird in allen 
Katastralgemeinden Bauland 
zur Verfügung gestellt. 

Genossenschaften wurden auf 
die Gemeinde aufmerksam und 
haben Projekte verwirklicht und 
planen bereits weitere. 

Kulturelles Highlight
Im Zuge des vierten Kulturfrüh-
lings bietet die Gemeinde für 
Kulturinteressierte die Möglich-
keit Neues zu entdecken. Beginn 
der diesjährigen Veranstaltungs-
reihe ist am 29. April 2017 bei 

der Saisoneröffnungsfeier im 
Steinmetzhaus Zogelsdorf mit 
einer Ausstellung des Künstlers 

Savio Verra. Allen Grund zum 
Feiern erlauben die Jubiläen 50 
Jahre Großgemeinde, 35 Jahre 

Wappenverleihung und 30 Jahre 
Markterhebung. Hierfür wird es 
eine große Jubiläumsveranstal-
tung im Zuge des Kulturfrüh-
lings geben. 
Im September 2016 wurde die 
Biobäckerei Joseph Brotmanu-
faktur GmbH eröffnet. Mittler-
weile arbeiten rund 40 Mitarbei-
ter am Betrieb in Burgschleinitz. 
Außerdem bietet der Standort 
einen Shop.  Anzeige

Die älteste und auch größte der insgesamt vier Glocken auf dem Turm der 
Pfarrkirche St. Michael in Burgschleinitz ist 300 Jahre alt. 

INFO & KONTAKT

gemeinde Burgschleinitz-Kühnring 
gemeindeplatz 1
3730 Burgschleinitz 
Tel.: 02984/2653 
Mail: gemeinde@burgschlei-
nitz-kuehnring.at
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AUSZEICHNUNG

„Wahl-Burgschleinitzerin“ Andrea 
Eckert erhält goldenes Ehrenzeichen
BURGSCHLEINITZ. Das „Große 
Goldene Ehrenzeichen für Ver-
dienste um das Bundesland 
Niederösterreich“ erhielt die 
Intendantin der Raimundspie-
le Gutenstein, Kammerschau-
spielerin Andrea Eckert. Die fa-
cettenreiche Künstlerin ist eng 
mit der Gemeinde Burgschlei-
nitz verwoben: ihre Eltern Ale-
xandra und Friedrich Eckert 
sind die Besitzer der, aus dem 
12. Jahrhundert stammenden, 
Wasserburg des Ortes, die für 
sie zu einem ihrer Lebensmit-
telpunkte wurde.

Eckert sei eine facettenreiche 
Künstlerin mit einem unglaub-
lich breiten Betätigungsfeld, 
betonte VP-Landeshauptmann 
Erwin Pröll in seiner Laudatio. 
Die  Künstlerin sei aber auch eine 
imponierende Persönlichkeit, 
so Pröll: „Hinter deiner Größe 
als Künstlerin steht auch deine 
Größe als Mensch, die geprägt ist 
durch Haltung und Charakter.“ 
Eckert sei ein sehr nachdenkli-
cher, sensibler, und auch ein sehr 

feinfühliger und feinsinniger 
Mensch, meinte er: „Du bist auch 
als Mensch ein großes Vorbild.“

Die in Baden geborene Schau-
spielerin sei nicht nur von Ge-
burt an mit Niederösterreich 
verbunden, sondern stellt auch 
ihr künstlerisches Potenzial für 
Niederösterreich zur Verfügung, 
zeigte sich Pröll sehr dankbar für 
das intensive Bekenntnis zu Nie-
derösterreich.

Wertschätzung 
auf beiden Seiten
Von ganzem Herzen bedank-
te sich die Gehuldigte für die 
Auszeichnung und richtete ihren 
Dank auch an Landeshauptmann 
Pröll: „Ein großes Danke für die 
Liebe und Wertschätzung, die 
du der Kunst, der Kultur und uns 

künstlerisch tätigen Menschen 
entgegen gebracht hast und ent-
gegen bringst.“
Andrea Eckert erhielt ihre Schau-
spielausbildung bei Dorothea 
Neff. Es folgten zahlreiche Enga-
gements an renommierten Thea-
tern wie zum Beispiel am Wiener 
Burgtheater, dem Theater in der 
Josefstadt und dem Frankfurter 
Schauspielhaus. 2010 erhielt sie 

den Titel Kammerschauspiele-
rin. Sie wirkte auch in zahlrei-
chen Film- und Fernsehproduk-
tionen mit und gastierte mit ihren 
Musikprogrammen im gesamten 
deutschen Sprachraum, in Isra-
el und Amerika. Eckert lebt als 
freie Schauspielerin und Filme-
macherin in Wien und Berlin und 
ist seit 2016 Intendantin der Rai-
mundspiele Gutenstein.
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VP-Landeshauptmann Erwin Pröll überreichte Andrea Eckert das „Große Golde-
ne Ehrenzeichen für Verdienste um das Bundesland Niederösterreich“

Du stehst für 
Internationalität, 

Weltoffenheit 
und Weltgewandtheit.

ERWIN PRÖLL

Olivia Lentschig
Redaktion

Linzer Straße 6/EG/2,
3390 Melk
Mobil: 0676 / 502 69 73
Fax: 02752/51 394-10
o.lentschig@tips.at

Bei Ihnen tut sich was?
Informieren Sie mich! VORTRAG

Für Freunde 
der Schräglage 
BURGSCHLEINITZ-KÜHNRING. 
Von seiner Rundreise Mitte Mai 
berichtet der leidenschaftliche 
Motorradfahrer Josef Pfaller in 
einem Filmvortrag am Samstag, 
1. Juli.
Unter dem Titel „Mit dem Mo-
torrad von der Schmida bis zur 
Moldau“ entführt Pfaller die Be-
sucher im Dorfzentrum Reinp-
rechtspölla (ab 20 Uhr) in die 
Welt der Zweiräder. Reisebericht einer Motorradrundfahrt
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GASTRONOMIE

Neuer Pächter 
gesucht
BURGSCHLEINITZ-KÜHNRING. 
Die Marktgemeinde sucht ab Mai 
2017 einen neuen Pächter für das 
Gasthaus im Kulturhaus Man-
hartsberg (KUM).
Ausstattung: Küche, separate 
Kühlräume, Gaststube, Winter-
garten beheizt, Saal mit Bühne 
und Ton- und Lichttechnik, zwei 
Terrassen, Nebenraum, Personal-
raum und Lagerraum. Eine Be-
sichtigung ist nach Terminverein-
barung möglich: 02984/2653
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Darum haben wir für Sie einen kleinen aber pheinen Schanigarten eröffnet.
Und dort lassen sich jetzt nicht nur frisches Bio Brot und Gebäck, sondern auch
eine Auswahl an köstlichen Frühstücksvariationen genießen.

BÄCKEREI BROTMANUFAKTUR Kirchenheidestraße 18, 3730 Burgschleinitz
Mo, Di & Do 6 - 12:30 Uhr, Fr 6 - 18 Uhr, Sa 7 - 12:30 Uhr, Mi, So & Feiertag geschlossen
www.joseph.co.at • facebook.com/josephbrot

joseph brot vom pheinsten
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HARMANNSDORF. Die Markt-
gemeinde Burgschleinitz-Kühn-
ring lädt am Samstag, 22. April 
2017 zum 34. Gemeindebürger-
ball ein.
Im Landgasthof Buchinger in 
Harmannsdorf wird ab 20.30 Uhr 
die Gruppe „Gina & Bert“ für 
die musikalische Unterhaltung 
sorgen. Außerdem erwartet die 
Gäste eine Tombola, sowie eine 
Mitternachtseinlage. Eintritt: 10 
Euro, im Vorverkauf: 8 Euro, der 
Reingewinn � ießt den Feuerweh-
ren der Gemeinde zu.

TANZVERANSTALTUNG

Gemeinde 
in Feierlaune

Die Gäste dürfen sich auf ein anspre-
chendes Programm freuen.
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BURGSCHLEINITZ. Bei Sound-
master-Events sind Kunden auf der 
Suche nach einem verlässlichen 
Partner für Veranstaltungstechnik 
genau richtig. Das junge, dynami-
sche Team hält mit viel Spaß und 
Erfahrung für sämtliche Events die 
richtige Technik bereit: egal ob Fir-
menfeier, Feuerwehrfest, Clubbing 
oder Hochzeit, ob Beleuchtung, Be-

schallung, Überdachung, Absper-
rungen oder geschultes Personal vor 
Ort. „Wir beraten Sie gerne. Auch 
ein individuell angepasstes Ange-
bot erstellen wir gerne für unsere 
Kunden. Zögern Sie nicht uns an-
zurufen“, so Firmeninhaber Manuel 
Müller. 
Benutzt werden ausschließlich 
Marken namhafter Hersteller, um 
einen ausfallsicheren Abend garan-
tieren zu können. Anzeige

INFO & KONTAKT

Soundmasters – Events
Manuel Müller
Matzelsdorferstraße 2
3730 Burgschleinitz
Mobil: 0664/1917490

VERANSTALTUNGSPLANER

We make 
your Party

STEINMETZTÄTIGKEIT

Vom „Weißen Gold“
ZOGELSDORF. Der Zogelsdor-
fer Stein, historisch als Eggen-
burger Stein, Burgschleinitzer 
Stein oder Weißer Stein von 
Eggenburg bezeichnet, wird seit 
rund 3000 Jahren vom Men-
schen verwendet und ist einer 
der bedeutsamsten Naturwerk-
steine Österreichs.

Der Kalksandstein ist am 
Ostrand der Böhmischen Masse 
zwischen Pulkau und Maissau 
als fünf bis zehn Meter 
mächtige Au� agerung 
verbreitet. Wegen der 
weitgehenden Stabi-
lität der Böhmischen 
Masse ist der Kalk-
sandstein kaum geklüf-
tet und somit von hoher 
Qualität. Der Abbau 
und Handel mit dem 

„Weißen Stein von Eggenburg“ 
war besonders im Mittelalter 
und im Barock in Blüte. Nach 
einer kurzen Renaissance in der 
zweiten Hälfte des 19. Jahrhun-
derts verlor er zu Beginn des 20. 
Jahrhunderts seine Bedeutung. 
Die Steingewinnung kam nach 
dem Zweiten Weltkrieg ganz 
zum Erliegen. Im Steinmetzhaus 
und im „Johannes - Schaustein-
bruch“ sind diese geschichtlichen 
Entwicklungen detailliert erläu-
tert.

Der Bacchus-Brunnen des Pietro Mai-
no Maderno aus Eggenburger Stein

STEINMETZHAUS

Öffnungszeiten
von 1. April bis 31. Oktober
Sa: 14-17 Uhr
Sonn- und Feiertage:
10-12 Uhr und 14-17 Uhr 
Auskünfte: 02984-2653

Der Bacchus-Brunnen des Pietro Mai-
no Maderno aus Eggenburger Stein

Öffnungszeiten
von 1. April bis 31. Oktober
Sa: 14-17 Uhr
Sonn- und Feiertage:

Auskünfte: 02984-2653
Der freigelegte Johannesbruch in Zogelsdorf 

dient mittlerweile als Schausteinbruch
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KFZ-SERVICE

Hier wird Flexibilität 
groß geschrieben
REINPRECHTSPÖLLA. Die Firma 
KFZ Service / Landmaschinen 
Manhart bietet sämtliche Dienst-
leistungen rund um das Fahrzeug. 
Vom Service über Windschutz-
scheibentausch oder Reparatur 
von Steinschlägen bis hin zu Rei-
fenhandel inklusive Kundendepot 
bleiben keine Kundenwünsche 
offen. „Sollte Ihr Fahrzeug ein-
mal Mucken machen, ist mittels 
modernster Diagnosegeräte und 
langjähriger Erfahrung jeder Feh-
ler schnell gefunden und beho-
ben“, erklärt Geschäftsführer Phi-
lipp Manhart. Seit Frühjahr 2015 
werden auch sämtliche Maschinen 
für Land- und Forsttechnik ange-

boten. „Als Vertriebspartner der 
Marken Agro Masz, Metal Fach, 
Samasz, Biardzki und vieler weite-
rer Marken haben wir starke Part-
ner an unserer Seite", ergänzt der 
Firmenchef. Anzeige

Top Maschinen zu Top-Preisen 

INFO & KONTAKT

Philipp Manhart
Reinprechtspölla 62
3713 Harmannsdorf
Mobil: 0664/1657882
www.kfz-manhart.at
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VERANSTALTUNGSREIGEN

Imposantes Programm zum 
kulturellen Frühlingserwachen
BURGSCHLEINITZ-KÜHNRING. 
Mit der Saisoneröffnung im 
Steinmetzhaus Zogelsdorf um 
19 Uhr startet die Großgemein-
de am Samstag, 29. April zeit-
gleich auch in den vierten Kul-
turfrühling.

Musikalisch umrahmt wird die 
Auftaktveranstaltung durch ein 
Ensemble der Musikschule Eg-
genburg. Bei Weinverkostung 
und kleinem Imbiss können die 
Skulpturen und Malereien des 
Garser Künstlers Savio Verra 
bewundert werden.
VP-Bürgermeister Leopold Win-
kelhofer wird die of­ zielle Eröff-
nung übernehmen und dabei auf 
das weitere umfangreiche Pro-

gramm hinweisen. So erwartet 
die Kulturinteressierten unter 
anderem ein Experten-Vortrag 
über 25 Millionen Jahre Erd-

geschichte, in einer Festsitzung 
werden die Jubiläen 50-Jahre-
Großgemeinde, 35 Jahre Wap-
penverleihung und 30 Jahre 

Markterhebung zelebriert. Mit 
auf der Agenda stehen auch ein 
Konzert der Jazzband der Musik-
schule Eggenburg, sowie ein Ju-
biläumskonzert „25 Jahre Klang-
bogen Reinprechtspölla“. Eine 
Ausstellung zum Thema „Land 
in Sicht“ wird in der neuen Ga-
lerie der Burgschleinitzer Werbe-
argentur mediadesign zu sehen 
sein. Dort werden fotogra­ sche 
Landschaftsportaits des Wald- 
und Weinviertels präsentiert, die 
Firmenchef R. Podolsky in einer 
speziellen Aufnahme- und Bear-
beitungstechnik präsentiert.
Die exakten Termine für die ge-
planten Veranstaltungen werden 
erst ­ xiert und sind in den kom-
menden Tagen auf der Gemein-
dehomepage zu ­ nden.

In den Räumlichkeiten des Steinmetzhauses wird der vierte Kulturfrühling eröffnet.
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ZOGELSDORF. „Bastelstern“ 
wird oft als Geheimtipp bezeich-
net, denn niemand erwartet in so 
einem kleinen Ort ein derart viel-
fältiges Bastel- und Handarbeits-
geschäft mit weit über 20.000 
Kreativprodukten, das seit 2003 
von Melitta Kolm mit großer 
Leidenschaft und Herzlichkeit 
geführt wird. 
Das Sortiment umfasst eine große 
Auswahl an zahlreichen Bastel-
artikeln – von Perlen, Bändern, 
Kerzen, Papieren, Farben, Filz-
materialien, Stanzern, Stickern, 
Holzartikeln, Fimo, Dekoarti-
keln, religiösen Geschenken und 
vielem mehr samt zahlreichem 
Zubehör bis hin zum umfangrei-
chen Woll-, Garn- und Stickange-

bot. Es werden auch Fertigartikel 
angeboten beziehungsweise auf 
Wunsch individuelle Stücke ange-
fertigt. Viele Produkte sind auch 
im Versand über den Webshop er-
hältlich. Dort ­ ndet man auch das 
aktuelle Workshop-Programm 
und Termine. Anzeige

INFO & KONTAKT

3730 Zogelsdorf 50
Tel.: 02984/3791
Öffnungszeiten
Mo, Di, Mi, Fr: 9-12 u. 15-18 Uhr
Sa: 9-12 Uhr          
www.bastelstern.at

BASTELSTERN

Der Geheimtipp 
für Kreative

Restaurierung antiker Möbel

Tel.: 0664 / 144 32 08
e-mail: robert.kuerzinger@gmx.at

Waldviertler
Holz Kunst

Hundepflege Monika

Monika Harrauer
Hundefrisör

3713 Harmannsdorf 13

gegen Voranmeldung
0664 - 281 79 37

Monika Harrauer

gegen Voranmeldung
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ANTIKRIEGSBEWEGUNG

Hier entstand 
Weltliteratur
HARMANNSDORF.  Bertha von 
Suttner (1843-1914) war zu Leb-
zeiten eine der drei bekanntesten 
Frauenpersönlichkeiten der Welt. 
Zentrale Stätte ihres Lebens und 
Wirkens war Schloss Harmanns-
dorf. Dieses ist auch Sitz des In-
ternationalen Bertha von Suttner 
Vereins.

Ziel des Vereins ist es, die Arbeits-
gebiete und Anliegen der Trägerin 
des Friedensnobelpreises der brei-
ten Bevölkerung zugänglich zu ma-
chen. 

Die wichtigsten Arbeitsgebiete Ber-
tha von Suttners waren: Kampf um 

die Erreichung des Weltfriedens 
und der Völkerverständigung, Er-
richtung eines Europäischen Staa-
tenbundes, Sicherstellung der Rech-
te der Frauen, Bekämpfung des 
Antisemitismus und Verbesserung 
der Jugenderziehung.
Diesen Themen widmet sich auch 
der Verein in Form von Symposien, 
Seminaren, Ausstellungen, Konzer-
ten und anderen Veranstaltungen. 
Heimstätte für diese Aktivitäten soll 
der barocke Schüttkasten im Park 
des Schlosses Harmannsdorf wer-
den, in dem auch Bertha von Suttner 
Theateraufführungen abhielt.

Hauptaugen-
merk des Ver-
eines ist, das 
Gedankengut 
der Pazif is-
tin Bertha von 
Suttner, unter 
anderem Er-
reichung des 
Weltfriedens, 
Bekämpfung 
des Antisemi-
tismus sowie 

die Sicherstellung der Rechte der 
Frauen, der breiten Bevölkerung zu-

gänglich zu machen. Nähere Infos 
zum Verein unter: www.berthavon-
suttner.at

Keineswegs 
„gesellschaftskonform“
Nachdem sie und ihre Mutter auf-
grund des frühen Todes ihres Vaters 
� nanziell schlecht gestellt waren, 
sucht Bertha von Suttner (für die 
damalige Zeit ein sehr ungewöhn-
licher Schritt) Arbeit und beginnt 
als Erzieherin der Töchter des Frei-
herrn von Suttner. Dort schlägt sie 
mit ihrer Lebensweise erneut „aus 
der Art“ und verliebt sich in den, 
um sieben Jahre jüngeren, Sohn 
des Hauses, den sie später heimlich 

heiratete. Noch am Tag der Hoch-
zeit verließen beide Österreich, um 
die nächsten zehn Jahre im Exil im 
Kaukasus zu verbringen.

Die Waffen nieder
Im Mai 1885 kehrt das Ehepaar 
Suttner nach Österreich zurück 
und bezieht Schloss Harmanns-
dorf. Dort entsteht in den nächsten 
drei Jahren Suttner‘s Lebenswerk. 
Der Anti-Kriegsroman „Die Waf-
fen nieder“: darin beschrieb sie die 
Schrecken des Krieges aus Sicht 
einer Ehefrau und traf damit den 
Nerv der Gesellschaft, die zu dieser 
Zeit in heftigsten Diskussionen über 
den Militarismus und den Krieg be-
griffen war. 

die Erreichung des Weltfriedens 

te der Frauen, Bekämpfung des 
Antisemitismus und Verbesserung 

Diesen Themen widmet sich auch 
der Verein in Form von Symposien, 

ten und anderen Veranstaltungen. 
Heimstätte für diese Aktivitäten soll 
der barocke Schüttkasten im Park heiratete. Noch am Tag der Hoch-

Schloss Harmannsdorf: Friedensnobelpreisträgerin Bertha von Suttner 

hatte hier von 1885 bis 1902 ihren Wohnsitz.

Keinem vernünftigen 
Menschen wird es 
einfallen, Tintenfl ecken 
mit Tinte, Ölfl ecken mit Öl 
wegwaschen zu wollen. 
Nur Blut soll immer wieder 
mit Blut abgewaschen werden.

BERTHA VON SUTTNER
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Horn
Planung - Statik - Einreichung - Ausführung

Alles aus einer Meisterhand!
3713 Reinprechtspölla 22       Tel. 02984 8250       office@riel-metallbau.at      www.riel-metallbau.at
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TRENDWENDE

Erstmals seit 62 Monaten Rückgang 
der Arbeitslosigkeit in Niederösterreich
BEZIRK HORN. Erstmals seit 
Dezember 2011 drehten im ver-
gangenen Monat die wichtigs-
ten Indikatoren des niederös-
terreichischen Arbeitsmarktes 
ins Positive: Bei auch weiterhin 
steigender Beschäftigung ging 
die Anzahl der beim Arbeits-
marktservice Niederösterreich 
(AMS NÖ) vorgemerkten ar-
beitsuchenden Personen ge-
genüber dem Vorjahresmonat 
leicht zurück. Auch im Bezirk 
Horn verzeichnet man einen 
Rückgang der Arbeitslosenquo-
te von 9,9 Prozent.

von OLIVIA LENTSCHIG

Der Aufwärtstrend in der Wirt-
schaft zeigt sich Ende März 
folgendermaßen am niederös-
terreichweiten Arbeitsmarkt: 
Erstmals seit Ende Dezember 
2011 gibt es wieder rückläu-
fige Arbeitslosenzahlen, das 
Arbeitskräfteangebot ist 
weiter steigend bei stabi-
ler Beschäftigungsent-
wicklung. Konstant 
unter dem Vorjah-
resniveau liegend 
präsentiert sich auch 
die Jugendarbeitslo-
sigkeit und man darf sich 
über ein deutliches Plus 
an gemelde-
ten offenen 
Stellen und 
Lehrstellen 
freuen. 
„Wir glau-
ben,  dass 
der Rückgang 
der Arbeitslosigkeit 
keine ‚Schwalbe‘ 
ist, die noch keinen 
Sommer macht, son-
dern tatsächlich der Beginn 
einer Verbesserung der Wirt-
schafts- und Arbeitsmarktla-
ge, die mit einer Verzögerung 

von einigen Monaten nun auch 
in Niederösterreich eingetreten 
ist“, analysiert AMS NÖ Chef 
Karl Fakler die aktuelle Arbeits-
marktlage.

Regionale Besonderheiten
Den höchsten Rückgang an Ar-
beitslosigkeit verzeichnet Scheibbs 
mit minus 17,3 Prozent, dahinter 
Gmünd (minus 13,6 Prozent), 
schon gefolgt von Horn und Melk 
mit jeweils minus 9,9 Prozent. 
Gestiegen ist die Arbeitslosigkeit 
mit 2,6 Prozent am höchsten in 
Baden, gefolgt von Gänserndorf 
mit 0,2 Prozent. (Anm. d. Re-
daktion: Aufgrund der Au� ösung 
des Verwaltungsbezirkes Wien-
Umgebung mit 01.01.2017 sind 
Veränderungen zum Vorjahr bei 
den Bezirken Korneuburg, Mis-

telbach, St. Pölten und Tulln 
nicht vergleich-

bar.)

D i e 
private Konsum-
nachfrage trug auf-
grund der verbesserten 
Einkommenssituation zu-

letzt maßgeblich zum Wachstum 
des Bruttoinlandsprodukts bei. 
Die aktuellen Ergebnisse des (Ös-
terreichisches Institut für Wirt-

schaf tsfor-

schung) WIFO-Konjunkturtests 
zeigen eine weitere Verbesserung 
der bereits guten Konjunkturbele-
bung durch die österreichischen 
Unternehmen. Entsprechend  die-
sem Bild dürfte sich diese erfreu-
liche Entwicklung in den nächs-
ten Monaten 2017 fortsetzen.

Beschäftigungsaktion 
„20.000“
Wie in der Tabelle ersichtlich 
gibt es den einzigen Anstieg im 
Bezirk Horn bei den männlichen 
über 50-jährigen: mit einem Plus 
von 30 Arbeitssuchenden mehr im 

Vergleich zum Vorjahr. Dieser 
traurige Trend setzt sich im 
gesamten Bundesland durch. 

Über Pilotprojekte wird die 
Bundesregierung deshalb die Ak-
tion „20.000“ starten: Zielgruppe 
sind Arbeitssuchende im Alter 
50+, die in den letzten zwölf Mo-
naten keine Chance auf eine Be-
schäftigung hatten. Im Juli 2017 
sollen in neun Bezirken (je ein Be-
zirk pro Bundesland) Österreichs 
insgesamt 20.000 Jobs für über 
50-jährige geschaffen werden.

Arbeitslose gesamt Männer
Frauen

gesamt
526
303

829
-41
-50

-91

Jugendliche bis 24 Männer
Frauen

gesamt
64
41

105
-39
-6

-45

Arbeitslose über 50 Männer
Frauen

gesamt
210
91

301
+30
-22

+8

Ausländer Männer
Frauen

gesamt
42
29

71
-10
-1

-11

In Schulungen des AMS gesamt 229 +32

A R B E I T S M A R K T D AT E N
aktueller 

Stand
Veränderung 
zum Vorjahr

Bezirk Horn März 2017
(im Vergleich zum Vorjahr)

Grafi k: Tips/ Quelle: AMS

Der Bezirk Horn 
verzeichnet im März 
2017 einen Arbeits-
losenrückgang von 

9,9 Prozent.
 
 Grafi k: Tips/ Quelle: AMS
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FINANZSPRITZE

580.000 Euro für Horner Gemeinden 
aus dem Investitionsförderprogramm
BEZIRK HORN. Im neuen Ar-
beitsprogramm der Regierung 
wurde unter Federführung der 
ÖVP ein spezielles Investiti-
onsprogramm für Gemeinden 
in der Höhe von 176 Millionen 
Euro durchgesetzt.

„Gerade im ländlichen Bereich 
spielen Gemeinden und Städte 
eine wesentliche Rolle wenn es 
um Investitionen in Arbeitsplätze 
und den Standort geht“, erklären 
die Abgeordneten des Waldvier-
tels, Martina Diesner-Wais, An-
gela Fichtinger und Werner Groiß 
(alle ÖVP) unisono.
Anträge können ab 1. Juli 2017 
eingereicht werden. Diese kön-
nen dann mit bis zu 25 Prozent 

der Investitionskosten, gemein-
deabhängig gedeckelt, gefördert 
werden. Unter der Führung des 
Finanzministeriums werden 
somit wesentliche Impulse zur 
Belebung der regionalen Wirt-

schaft und zur Attraktivierung 
der Gemeinden gesetzt. 
„Für die Bezirke des Waldvier-
tels sind insgesamt rund vier 
Millionen Euro reserviert, die in 
investitionsfördernde Maßnah-

men ein� ießen und eine weite-
re Ausdünnung der ländlichen 
Gebiete verhindern werden. Für 
den Bezirk Horn stehen an die 
580.000 Euro zur Verfügung. 
Eine Summe, die Investitionen 
der Gemeinden von mindestens 
2,3 Millionen Euro auslösen und 
für kräftige wirtschaftliche Im-
pulse, Aufträge für KMU (kleine 
und mittlere Unternehmen) und 
Arbeitsplätze in der Region sor-
gen wird“, freuen sich Diesner-
Wais, Fichtinger und Groiß am 
Rande des Nationalratsplenums.
Die endgültige Gesetzeswer-
dung bleibt abzuwarten. Finanz-
ausschuss-Vorsitzender Werner 
Groiß wird sich aber dafür ein-
setzen, dass die Mittel in die Ge-
meinden kommen.

(V.l.) VP-Finanzminister Hans Jörg Schelling mit den drei Abgeordneten: Martina 
Diesner-Wais, Werner Groiß und Angela Fichtinger.  Foto: ÖVP-Klub / Konrad

RABATTAKTION

Foto-Gutschein sichern
HORN. Auf etliche Jahre Berufs-
erfahrung blickt der Horner Pro-
� fotograf Emil Jovanov zurück. 
Sein Ziel ist es, mit Bildern eine 
ausdrucksstarke Bildsprache zu 
schaffen und positive Emotionen 
zu wecken. Individuelle Beratung 
wird bei ihm groß geschrieben: 

„Ob als Fotoshooting im Studio 
oder Outdoor, Veranstaltungsre-
portage oder Hochzeitsfotogra-
� e, Firmenauftrittsfotogra� e für 
Homepage oder Folder: ich bear-
beite gerne all Ihre Anfragen und 
suche die beste Lösung für Sie.“ 
Mit einem Fotoshooting schenkt 

man aufregende Bilder und un-
vergessliche Erinnerungen. 

20 Prozent Rabatt
Als Spezial-Angebot bietet der 
Fotograf derzeit einen Gutschein: 
Infos auf der Homepage www. 
foto-jovanov.at Anzeige E. Jovanov - Fotograf aus Leidenschaft

Professionelle Veranstaltuns-, Portrait- und Kunstfotografie
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NEUORDNUNG

Regionaler Busverkehr
BEZIRK HORN. Im westlichen 
Weinviertel zwischen Horn, Retz, 
Laa/Thaya, Hollabrunn, Stockerau 
und Korneuburg � ndet eine Neu-
ordnung des Regionalbusverkehrs 
statt, welche ab dem 3. Juli 2017 
in Kraft tritt. Neben Maßnahmen 
zur Qualitätssteigerung werden 
die Busfahrpläne besser auf die 
Bedürfnisse der Fahrgäste abge-
stimmt. Eine genaue Auflistung 
sämtlicher Regionalbuslinien ist 
unter www.vor.at/presse zu � nden. 

Dort können zudem die einzelnen 
Linienfahrpläne, der Verkehrslini-
enplan sowie das „A nach B-Rou-
ting“ abgerufen werden.

VORRegio Busse: Neue, moderne 
Busse im einheitlichen VOR-Design

WICHTIGSTE NEUERUNGEN FÜR DEN BEZIRK HORN

Schülerfahrten zwischen Horn und Wei-
tersfeld, Hardegg sowie Retz werden 
ausgebaut und an Schulbeginn sowie 
-ende besser angepasst.

Von Maissau, Straning, Oberdürnbach 
sowie Niederschleinz zum Bahnhof 
Limberg-Maissau verkehrt zwölfmal am 
Tag (von Montag bis Feitag) die neue 
Linie 817.

Haltestellen in Pulkau Bad und bei der 
Volksschule Röschitz

Zusätzliche Kurse und eine einheitliche 
Linienführung auf der Linie 875 (bisher 
1259) an Wochenenden und Feiertagen.

Durch zusätzliche Kurse und neue Linien-
führung sind die Bahnhöfe besser an das 
Regionalbussystem angebunden.

VORRegio Busse: Neue, moderne 
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Elektro-Förderung im großen Stil
Verkehrsministerium, Umweltministerium und die Auto-

mobilbranche investieren gemeinsam 72 Millionen Euro
in die Zukunft der E-Mobilität. Das Maßnahmenpaket

umfasst Unterstützung für den Kauf von E-Fahrzeugen, den Auf-
und Ausbau von E-Ladestationen und erleichtert kommunale
Privilegien speziell für E-Fahrzeuge im Straßenverkehr –
Stichwort „grüne Nummerntafel“.

Umfassende Fördermöglichkeiten
Der Kauf von neuen privaten PKW, die ausschließlich mit
Elektroantrieb oder Brennstoffzellenantrieb ausgestattet sind,
wird mit 4.000 Euro (Anm.: 2.500 vom Bund/1.500 von der
Automobilbranche) gefördert – Plug-in Hybride mit 1.500
Euro (Anm.: 750 vom Bund/750 von der Automobilbranche).
Die vollelektrische Reichweite des PKW muss mindestens 40
Kilometer betragen und der Brutto-Listenpreis (Basismodell
ohne Sonderausstattung) darf 50.000 Euro nicht überschreiten.
E-Mopeds und E-Motorräder werden mit 750 Euro gefördert
(Anm.: 375 vom Bund/375 von der Zweiradbranche). Betriebe,
Gemeinden oder Vereine werden bei der Umstellung auf
E-Mobilität ebenfalls unterstützt.

Die grünen E-Nummerntafeln wurden mit 1. April 2017
eingeführt und können bei der Zulassungsstelle ausgetauscht
werden. Damit sind rein elektrisch betriebene Fahrzeuge und
Brennstoffzellenfahrzeuge auf einen Blick
erkennbar und Städte und Gemeinden
können einfach und schnell zusätzliche
Anreize schaffen – etwa beim Parken.

Ausbau der E-Ladeinfrastruktur
Ein weiteres Ziel des Maßnahmenpakets ist der Ausbau der
Ladeinfrastruktur. Öffentlich zugängliche Ladestationen werden
mit bis zu 10.000 Euro gefördert, private Wallboxen oder
intelligente Ladekabel mit 200 Euro (als Bonus in Kombination
mit der E-PKW-Förderung für Private).

Registrierung und Einreichung von Förderanträgen ist via www.umweltfoerderung.at möglich.
Nach der Registrierung muss innerhalb von 24 Wochen der Antrag gestellt werden. Das Rechnungsdatum des Fahrzeuges darf
nicht vor dem 1. Jänner 2017 liegen und die Rechnung zum Zeitpunkt der Einreichung nicht älter als sechs Monate sein. Zudem
müssen geförderte Fahrzeuge oder Ladeinfrastruktur ausschließlich mit Strom aus erneuerbaren Energieträgern betrieben werden.i

BÖHM FENSTER

Große Jubiläums-
aktion endet bald!
HEIDENREICHSTEIN. Frühlings-
zeit ist Fenstertausch-Zeit: Bis 
20. April gibt es dazu bei Böhm-
Fenster in Heidenreichstein noch 
die attraktiven Jubiläums Messe-
Aktionen.
Auch bei Eingangstüren und Son-
nenschutz bietet der Spezialist den 
ganzen April über unschlagbare 
Preisvorteile. Einen kostenlosen 
und unverbindlichen Beratungs-

termin einfach telefonisch ver-
einbaren und sich den Jubiläums-
rabatt auf Energiesparfenster und 
-türen sichern.            Anzeige

Die Böhm Fenster-Berater stehen mit professioneller Beratung zur Seite.

ÖFFNUNGSZEITEN

Mo bis Fr 8 bis 17 Uhr (Mo, Mi & Fr 
bis 18 Uhr) und Sa 9 bis 12 Uhr
Telefon: 02862/52477
www.boehm-fenster.at
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INDUSTRIE

Drittel der Landes-Wirtschaftsleistung 
Die Industrie ist Niederöster-
reichs stärkster Wirtschafts-
faktor – hier ein Überblick über 
die Wertschöpfung und Kraft 
der heimischen Betriebe.

Die blau-gelbe Industrie sichert 
Wohlstand. Denn Niederöster-
reich ist ein Industrieland par 
excellence, in dem die Industrie 
der stärkste Wirtschaftsfaktor 
der Region ist. Rund ein Drit-
tel (31 Prozent) der gesamten 
NÖ-Wirtschaftsleistung wird 
von ihr bestritten. Insgesamt 
sichern mehr als 35.000 (2014: 
35.192) Unternehmen mit ihren 
Beschäftigten im servoindustri-
ellen Sektor mehr als die Hälfte 
(54 Prozent) des erwirtschafteten 
Wohlstands.
Vom höchsten Gebäude bis zum 
modernsten Autoscheinwerfer 

der Welt: Die innovativen und 
qualitativ hochwertigen Produk-
te der niederösterreichischen 
Industrie sind heute internatio-
nal gefragt. Fast die Hälfte des 
Umsatzes (40,8 Prozent) wird im 
Ausland erwirtschaftet (12.464 
Millionen Euro). Der Gesamt-
umsatz der blau-gelben Industrie 
betrug 2014 mehr als 34,5 Milli-
arden Euro.

Arbeitgeber Industrie
Niederösterreichs Betriebe sor-
gen für qualitativ hochwertige 
Arbeitsplätze. Rund 159.000 
Personen (2014: 158.727) sind im 
produzierenden Bereich beschäf-
tigt. Der servoindustrielle Sektor 
sichert mehr als 300.000 Arbeits-
plätze (2014: 301.722) und durch 
induzierte Effekte 2,15 weitere 
Arbeitsplätze pro Arbeitsplatz in 
anderen Wirtschaftsbereichen. 

Im Bereich Herstellung von 
Waren sind es sogar 2,8 weitere 
Arbeitsplätze.
Damit geht einher, dass die In-
dustrie vor Ort Kaufkraft gene-
riert und sichert. Im Vergleich zu 
den weiteren Wirtschaftssektoren 
entlohnt die Industrie im Land 
überdurchschnittlich hoch. Der 
servoindustrielle Sektor kommt 
für rund die Hälfte (52 Prozent) 

der gesamten Löhne im Bundes-
land auf und trägt damit maßgeb-
lich zur Stärkung der Kaufkraft 
in den einzelnen Regionen bei.
Außerdem wird jeder siebente 
Industrie-Lehrling Österreichs 
in Niederösterreich ausgebildet.
Kaum ein anderes Bundesland 
verfügt über einen ähnlich hohen 
Anteil an erfolgreichen Indust-
riebranchen.

Die NÖ-Industrie sichert ein Drittel der Wirtschaftsleistung.  Symbolfoto: Wodicka

Niederösterreichs Industrie sichert direkt und
indirekt 297.000 Jobs. Ohne ehrliche und faire
Strukturreformen, ohne Investitionen in Bildung,
Infrastruktur sowie Forschung und Entwicklung stehen
diese Arbeitsplätze auf dem Spiel. Handelnwir jetzt!

Arbeitsplätze
schaffen.

www.iv-niederoesterreich.at

Foto: Felix Büchele – www.felixfoto.at

In den Sommerferien 
Taschengeld aufbessern.
Auf regionaljobs.at finden Jugendliche ab sofort das 

Angebot von derzeit über 100 attraktiven Ferialjobs.

Ein Produkt von Tips

AnklIcken und AuFSTeIgen
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WIRTSCHAFTSKAMMER

Arbeitgeber machen auf sich aufmerksam
Die Wirtschaftskammer zeigt 
am „Tag der Arbeitgeber“ auf, 
dass den Leistungen der Be-
schäftigten mindestens ebenso 
wichtige Leistungen der Unter-
nehmer gegenüberstehen. 

„Ohne Arbeitgeber gäbe es keine 
Arbeitsplätze. Es gäbe keinen 
technischen Fortschritt. Weder 
Sozialsysteme, noch Staaten in 
ihrer Gesamtheit könnten funkti-
onieren“, erklärt Gregor Loh  nk 
von der Wirtschaftskammer Nie-
derösterreich.  
Um die Wertschätzung gegenüber 
dem Unternehmertum zu heben, 
wurde der „Tag der Arbeitgeber” 
ausgerufen, welcher bundesweit 
zum mittlerweile vierten Mal ge-
feiert wird.
Ohne Arbeitgeber wäre der „Tag 
der Arbeit“ nicht denkbar. Der 
„Tag der Arbeitgeber“ ist aber 

nicht etwa als Gegenveranstaltung 
zum 1. Mai gedacht. Die Wirt-
schaftskammer will damit aufzei-
gen, dass Wohlstand und Beschäf-
tigung nur in einem gesunden 
Miteinander von Arbeitnehmern 
und Arbeitgebern zu erzielen sind. 
„Es geht um das Miteinander von 
Unternehmensführung und Beleg-
schaften, so wie es in Niederös-
terreichs Betrieben in der Regel 
sehr gut funktioniert“, ergänzt 
Loh  nk.
Zugleich meint Loh  nk: „Arbeit-
geber schaffen Beschäftigung, 
Wohlstand und Wachstum. Ohne 
Unternehmer gäbe es keine Ar-
beit. Diese schaffen das, was 
für viele allzu selbstverständ-
lich scheint: Nämlich Beschäfti-
gung und damit Wohlstand und 
Wachstum. Die Zahlen sprechen 
hier eine eindeutige Sprache. Un-
sere Unternehmer   nanzieren den 
Sozialstaat: Der Arztbesuch, die 

Operation im Krankenhaus, die 
monatliche Pensionszahlung an 
hunderttausende Pensionisten, 
die Überweisung des Arbeitslo-
sengeldes, die Schülerfreifahrt, 
die Behandlung im Unfallkran-
kenhaus, das Arbeitslosengeld, 
der Umschulungskurs beim AMS 
– all diese Sozialleistungen wären 
ohne die Sozialbeiträge der Unter-
nehmen nicht   nanzierbar.“

Dazu kommt ein beträchtlicher 
bürokratischer Aufwand: Die Ar-
beitgeber müssen ihre Beiträge 
und die der Arbeitnehmer berech-
nen und weiterleiten. In Summe 
sind das 13 verschiedene Posten 
an verschiedene Körperschaf-
ten. Die Betriebe erbringen hier 
kostenlose Arbeit für den Staat, 
haften dafür und werden kontrol-
liert.

Die Wirtschaft begeht am 30. April den „Tag der Arbeitgeber“. Symbolfoto: Wodicka

100.000 niederösterreichische Unternehmerinnen
und Unternehmer schaffen 443.000 Arbeitsplätze.
Und wünschen Ihnen einen schönen 1. Mai!

Was wäre der Tag
der Arbeit ohne Arbeit-
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NATUR-PUR

Für den besonderen 
Wohn- und Lebensstil
Aspekte wie Wohngesundheit, 
Herkunft der verwendeten Bau-
materialien und die persönliche 
Öko-Bilanz liegen immer mehr 
Bauherren am Herzen. 

Nachhaltige Baustoffe aus na-
türlicher, kontrollierter Herkunft 
erleben daher eine regelrechte 
Renaissance. Statt synthetischer 
Produkte will man sich heute die 
Natur zu Füßen legen. Gerade 
Kork erlebt einen Boom, da viele 
Vorzüge des Materials heute wie-
derentdeckt werden.

Ökologisch und nachhaltig
Kork ist ein ökologischer Bau-
stoff, der ein gesundes Raumkli-
ma unterstützt. Da er auf natürliche 
Weise nachwächst, werden auch 
Aspekte der Nachhaltigkeit erfüllt.
Kork vermittelt ein Gefühl der 
„Fußwärme“ wie kaum ein wei-
tes Material. Korkböden sind 

angenehm warm, dazu hoch 
elastisch, leise und zusätzlich 
stoßdämpfend. Kork sorgt mit 
seiner Struktur für ein komfor-
tables Stehen und Gehen und 
schluckt Trittschall besonders 
effektiv.

Langlebig und strapazierfähig
Kork schützt Bäume vor äußeren 
Ein� üssen. Entsprechend hoch 
sind Widerstandskraft und Stra-
pazierfähigkeit des Materials. Es 
ist stoßfest, springt immer wie-
der in seine ursprüngliche Form 
zurück und kann durch speziel-
le Produktionstechniken heute 
sogar in Feuchträumen eingesetzt 
werden. Mit attraktiven Designs 
unterstreicht der Bodenbelag den 
persönlichen Wohn- und Lebens-
stil und bildet in jedem Fall einen 
besonderen Blickfang. Bei Farbe 
und Ober� ächenanmutung eröff-
net Kork heute alle erdenklichen 
und kreativen Freiheiten.

Das Gefühl der „Fußwärme“ ist bei Kork unschlagbar. Foto: cortex.de

Gratishotline: 0800 20 2013 www.leeb-balkone.com

BALKONE & ZÄUNE
AUS ALUMINIUM

Hausstaub ist nicht nur lästig 
und ekelig, er ist auch gefähr-
lich, nicht nur für Allergiker. 
Setzt er sich in der Lunge fest, 
kann das zu schweren Erkran-
kungen führen. 

Milbenkot, Ruß, Hautschuppen, 
Sporen, Keime, sogar radioakti-
ve und krebserregende Stoffe – 
in einem Kubikmeter Raumluft 
tummelt sich etwa eine Million 
Staubpartikel. Eine besorgniser-
regende Vorstellung angesichts 
der Tatsache, dass wir rund 90 
Prozent unserer Zeit in Innenräu-
men verbringen und täglich circa 
20.000 Liter Luft einatmen – was 
dem Volumen eines Heißluftbal-
lons entspricht. Gefährlich wird 
es vor allem dann, wenn Konvek-
tionsheizungen den Staub auch 
noch aufwirbeln. Auch Fußbo-
denheizungen sind mit Vorsicht 
zu genießen. Deckenheizungen, 
deren Konvektionsanteil tatsäch-
lich gegen Null geht, sind hier 
klar im Vorteil.
Aus gutem Grund verdrängen 
Deckenheizungen die klassischen 
Konvektionsheiz� ächen zuneh-
mend. Sie verbreiten eine be-
hagliche Strahlungswärme, sind 
sparsamer im Energieverbrauch 
und erzeugen keine schädlichen 
Staubwalzen. Bei einer Heizung 
nach dem Wärmestrahlungsprin-
zip wird die Konvektion im luft-
dichten Raum vollständig ver-
mieden. Das wird durch einen 

Wärmestrahler immer dann er-
reicht, wenn alle Stoffe im Raum 
– der so genannten Massekörper 
– durch Strahlungsenergie stär-
ker erwärmt werden, als die di-
rekt anliegende Raumluft. Das 
verhindert das Abkühlen der 
anliegenden Raumluft und die 
daraus entstehende Konvektion. 
Um dies sicherzustellen, kommt 
es auf den Strahlungsanteil an – 
und der ist bei Deckenheizsyste-
men (im luftdichten Raum) mit 
100 Prozent am höchsten. 

Kühlfunktion möglich
Ein weiterer Wohlfühlaspekt ist 
die Kühlfunktion der modernen 
Decken-Raumklimasysteme. Er-
gänzt man sie mit einer reversib-
len Wärmepumpe und beschickt 
das Rohrleitungssystem mit kal-
tem Wasser, temperieren sie den 
Raum auf angenehme Weise und 
– im Gegensatz zu gängigen Kli-
maanlagen – mit wesentlich we-
niger unangenehmer Zugluft und 
Geräuschentwicklung.

Staubverwirbelungen
Bei der Wahl des richtigen Heiz- 
und Kühlsystems geht es also 
längst nicht mehr nur um die mög-
lichst wirtschaftliche Erwärmung 
und Kühlung der Räume, sondern 
vor allem auch um die Vermei-
dung gesundheitsgefährdender 
Staubverwirbelungen, die in der 
modernen Raumgestaltung – über-
wiegend ohne Teppichboden – be-
sonders stark ausgeprägt sind. 

Staubverwirbelungen sollen vermieden werden.   Foto: igr-raumklimasysteme.de

HEIZSYSTEME

Abhilfe bei 
Staubwalzen 
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NATURKALK

Raffi nierte Effekte 
an der Wand
Anspruchsvolles Wohnen be-
ginnt bei der Wandgestaltung. 
Die Möglichkeiten dafür sind 
vielfältig: changierende Farben, 
die die Wand lebendig machen, 
raue Strukturen, marmorierte 
Oberfl ächen oder satte Töne auf 
glattem Untergrund. 

Ein wunderbares Material für all 
diese Effekte sind Farben und 
Putze aus reinstem Naturkalk. 
Naturkalk lässt eine breite Palet-
te an Techniken und Gestaltungs-
varianten zu und sorgt zudem für 
ein angenehmes und wohngesun-
des Raumklima.
Naturkalk kann nicht nur als 
Farbe, sondern auch als hochwer-
tiger Kalkstreichputz oder Spach-

telputz aufgetragen werden. Die 
verschiedenen Verarbeitungstech-
niken erlauben eine breite Palette 
an Gestaltungsmöglichkeiten, je 
nach persönlichem Geschmack 
oder baulichen Gegebenheiten. So 
ist beispielsweise ein gebrauchs-
fertiger Deck- und Strukturputz 
für Altbau-Wände mit minerali-
schen Untergründen perfekt ge-
eignet, um Unebenheiten auszu-
gleichen. In mehreren Schichten 
verarbeitet, ergeben sich interes-
sante Texturen mit höherer Trans-
parenz und Lichtre� exen. Kalk 
schafft Wände zum Fühlen und 
Wohlfühlen. Denn der Baustoff 
kommt auch dem Raumklima 
zugute: Mit einem basischen pH-
Wert entzieht er Schimmelsporen 
jeglichen Nährboden.  Hochwertige Wandgestaltung mit Naturkalk.  Foto: haganatur.de

WEISKIRCHER

Natur im Wohnraum
GOGGITSCH. Hebeschiebetü-
ren von Weiskircher geben der 
Natur Einzug in die Wohnräu-
me. Großfl ächige Verglasungen 
schaffen mehr Lichteinfall und 
beleben die Innenräume.

Geschäftsleiter Bernhard Weis-
kircher: „Unsere Hebeschiebetü-
ren schaffen nicht nur ein neues 
Raumgefühl, sondern sind auch 
besonders bedienungsfreundlich.
Sie verfügen über höchsten He-
beschiebe-Komfort bei optimaler 
Wärmedämmung und barrierefrei-
er Einbruchhemmung bis WK 2 
(RC 2).“
Die Verblendung aus Aluminium 
an der Rahmenaußenseite ist beson-
ders reinigungs- und p� egeleicht 
und eröffnet eine Fülle an Mög-
lichkeiten in der Farb- und Ober� ä-
chengestaltung. Alle Schiebetüren 
werden nach Maß gefertigt und sind 

mit unterschiedlichen Funktionen 
ausgestattet. Gerne bietet das pro-
fessionelle Familienunternehmen 
auch den passenden Sonnenschutz 
für die neu erworbene Hebeschie-
betüre an. Anzeige

Alle Schiebetüren sind in Holz und 
Holz-Alu erhältlich. Foto: Weiskircher

KONTAKT

Tel.: 02912/224
www.weiskircher.at  

 

www.silbernagel.at   -  office@silbernagel.at 

 
 

Ihre Anforderung ist unsere Herausforderung. 
Ihr Spezialist in Sachen 

Geländer Überdachungen Wintergärten 
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GFÖHL/KREMS-LAND. Am 
Hauptplatz in Gföhl ist Aus-
gangs- und Endpunkt der Zwei-
bergewanderung. Dieser Weg 
durchzieht die Gegend südöst-
lich der Stadtgemeinde und er-
möglicht Einblicke in Geologie 
und Geschichte der Region.

von ERICH SCHACHERL

Was für ein grandioser Ausblick! 
Ich be	 nde mich auf der Felskan-
zel der „Aussicht“ am Kühberg 
(645 m) einige Kilometer süd-
lich der Stadtgemeinde Gföhl 
und vor mir breitet sich ein schö-
nes Stück Waldviertel aus. Ich 
blicke hinunter in einen Teil des 
Kremstals. Mit so einem Panora-
ma hatte ich nicht gerechnet. Ich 
lege eine Pause ein, genieße die 
fantastische Aussicht und ein le-
ckeres vegetarisches Jausenbrot. 
Die Sonne wärmt mich und ich 
fühle mich sehr wohl an diesem 
wunderbaren Platz inmitten der 
Natur. Etwa 70 Minuten lang 
war ich seit dem Abmarsch am 
Hauptplatz in Gföhl unterwegs 
gewesen, um hierher zu kommen.

Gföhler Gneis
Bei der Felskanzel auf der ich 
sitze, dem Felskoloss wenige 
Meter daneben und dem gan-

zen Gestein der Region handelt 
es sich um Gföhler Gneis, einem 
unter großer Hitze und hohem 
Druck mehrfach umgewandelten 
Gestein, in der Fachsprache Me-
tamorphit genannt. Eine Infotafel 
nahe dem Aussichtspunkt klärt 
über weitere Details auf. 
Nach einer halben Stunde gehe 
ich weiter, für etwa zehn Minu-
ten folge ich dem Anstiegsweg, 
dann wende ich mich nach rechts 
und lasse mich vom Weg Nr. 42 
hinunter ins Tal zum Tiefenbach 
führen, den ich nach etwa 30 Mi-
nuten erreiche. Ich überquere hier 
die Verbindungsstraße von Gföhl 
nach Senftenberg, durchquere die 
wild verwachsene Furt, hole mir 

dabei fast 
nasse Füße 
und steige 
unmittelbar 
danach steil 
R i c h t u n g 
Dreiturmberg 
(552 m) hin-
auf. Den Gip-
fel erreiche ich 

nicht, 
der Weg führt 
u n t e r h a l b 
daran vorbei. 
Es zieht mich auch 
gar nicht dorthin, weil ich tief ver-
sunken in den Zauber des Früh-
lingswaldes sehr zufrieden über 
mein Sein in dieser herrlichen Ge-
gend dahin schlendere.

Hussitenkreuz
Motorengeräusche holen mich 
aus meinem fast schon medita-
tiven Zustand, der Feldweg wird 
plötzlich zu einem asphaltierten 
Weg und ein Hof taucht vor mir 
auf. Am Horizont sehe ich Fahr-
zeuge vorbei � itzen und mir wird 
klar, dass ich mich bereits in der 
Nähe der Gföhler Straße (B 37) 
be	 nde, ich bin also bereits am 
Rückweg. 
Dort wo, der Zweibergeweg auf 
die B 37 trifft, steht linkerhand 
in einer Blumenwiese ein altes 
Marterl, das sogenannte Hus-
sitenkreuz. Es erinnert an die 
Glaubenskriege der Jahre 1421 
bis 1433. 
Entlang einer Asphaltstraße be-
wege ich mich nun in schnelle-
rem Tempo als bisher direkt auf 
Gföhl zu. Der Lärm und Gestank 
der Straße sind nach der Ruhe 
und den wunderbaren Naturge-
rüchen des ersten Abschnittes der 
heutigen Tour unangenehm, also 
bringe ich den letzten Wegab-
schnitt rasch hinter mich.

WALDVIERTEL

Geologie und 
Geschichte bei Gföhl

Das Hussitenkreuz

Ein herrlicher Blick ins Kremstal Fotos: Schacherl

Wander
Tips

HINWEIS

Wandertipps zum downloaden:
www.tips.at/tests-tips/wandern 

TOUREN-INFO

GEHZEIT: ca. 4,5 Std. (ca. 12 km)

ANSTIEGE: ca. 200 hm

WEGBESCHAFFENHEIT:
Forstwege, Asphaltstraßen

ANFAHRT

Waidhofen/Thaya-Allentsteig-
Rastenfeld-Gföhl
Gmünd-Zwettl-Rastenfeld-Gföhl
Krems-Stratzing-Gföhl
Horn-Altenburg-Altpölla-Idolsberg-
Jaidhof-Gföhl
Gföhl ist mit Bussen erreichbar, 
Infos: www.postbus.at
Haltestelle: Gföhl Hauptplatz

AUSGANGSPUNKT:
Hautplatz Gföhl

Gföhl

Gföhl

Kleinkühberg

Großkühberg (621 m)

Kühberg (654 m)

Aussicht Dreiturmberg 
 (552 m)

Hussitenkreuz

B37

Richtung
Senftenberg

Hauptplatz Gföhl
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SOZIALMARKT

Ein kleines Dankeschön 
für ehrenamtliche Helfer
BEZIRK HORN. Mit ihrem fahr-
baren Sozialmarkt versorgt der 
„SOMA Waldviertel mobil“ im 
Bezirk Menschen mit geringem 
Einkommen mit Lebensmitteln 
und Produkten des täglichen 
Bedarfs. 

SAM Niederösterreich GmbH 
(Sozialer Arbeitsmarkt Beschäf-
tigungsgmbH), Trägerin von neun 
Sozialmärkten in Niederöster-
reich, verteilte nun an die rund 
270 ehrenamtlichen Mitarbeiter 
eine personalisierte Ehrenamts-
card. Diese bestätigt einerseits 
deren wertvolle freiwillige Tä-
tigkeit und bringt darüber hinaus 
dem Besitzer auch gewisse Vor-
teile wie etwa ermäßigte Eintritts-

preise zu kulturellen Veranstal-
tungen oder Freizeitaktivitäten. 
Spontan haben sich einige Fir-
men, darunter  zahlreiche Wald-
viertler Betriebe, wie etwa der 
Erlebnispark Rosenburg, dazu 
entschlossen dieses Projekt zu 
unterstützen und den Ehrenamts-
card-Besitzern vergünstigte Ein-
trittspreise und Ermäßigungen zu 
gewähren. 
Durch diese großartige Unter-
stützung zeigen die Kooperati-
onspartner, dass sie das Engage-
ment, die Leistung und die Arbeit 
der Freiwilligen wertschätzen 
und darauf aufmerksam machen 
möchten. „Ich arbeite seit vielen 
Jahren ehrenamtlich  im SOMA 
mit und habe mich sehr über die 
SAM NÖ-Ehrenamtscard und 

die damit verbunden Ermäßi-
gungen gefreut. Für mich per-
sönlich ist es eine besonders 
schöne Art der Auszeichnung“, 
so Christl Felbert, ehrenamtliche 
Helferin.
Die Ermäßigungen können ab 
sofort von allen Ehrenamtscard 
Besitzern bei den Kooperations-
partnern genutzt werden. 

Weiter auf der Suche 
„Wenn Sie die Arbeit der Frei-
willigen ebenso schätzen und 
auch der Meinung sind, dass 
man diese mehr vor den Vorhang 
holen sollte, dann werden Sie Ko-
operationspartner“, startet Mo-
nika Thurner, zuständig für die 
Öffentlichkeitsarbeit bei SAM 
NÖ, einen Aufruf. Und auch an 

potentielle ehren-
amtliche Helfer appelliert sie: 
„Wenn Sie Interesse haben, in 
einem unserer Standorte mit zu 
arbeiten, wenden Sie sich bitte 
an den Marktleiter des jeweiligen 
Marktes.

die damit verbunden Ermäßi-
gungen gefreut. Für mich per-
sönlich ist es eine besonders 
schöne Art der Auszeichnung“, 
so Christl Felbert, ehrenamtliche 

Die Ermäßigungen können ab 
sofort von allen Ehrenamtscard 
Besitzern bei den Kooperations-

potentielle ehren-

Christl Felber freut sich über die 

Anerkennung in Form der Ermäßi-

gungskarte.

INFO & KONTAKT

www.somanoe.at

FRÜHLINGSAKTION

Brix: Der österreichische Zaun-Profi 
Nicht nur für formvollendete 
Zäune, funktionelle Tore und 
sichere Balkongeländer aus 
Aluminium ist der österreichi-
sche Zaun-Hersteller die erste 
Adresse. Auch für einfache 
Grundstücksabgrenzungen mit 
Draht-Ge� echten oder moder-

ne Lösungen mit Gitterzäunen 
– Brix hat das passende An-
gebot für alle Anwendungs-
bereiche und Anforderungen. 
Kompetente Rundum-Gratis-
Beratung von der Planung bis 
hin zur Montage erhält man 
von den Brix-Zaun-Pro¡ s und 

den Brix-Fachpartnern. Jetzt die 
Frühlingsaktion für alle Gitter-
matten nutzen und dabei kräftig 
sparen. Anzeige

Brix Zaun- und Tor-Kombination

INFORMATION

Telefon: 0800/88 66 80 
www.brixzaun.com

www.brixzaun.com

zÄunE - TOrE - baLKOnE - GiTTEr 

GraTis KaTaLOG 

& bEraTunG: 

0800/88 66 80

Wir sind...
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LESERAKTION

Treue Leserin belohnt
BEZIRK GMÜND. Das Tips-
Glücks engerl ist auch heuer 
wieder auf dem Flug und über-
rascht treue Tips-Leser mit den 
begehrten Fussl-Warengutschei-
nen  im Wert von 300 Euro. 

Michaela Hayduck und ihre Fa-
milie waren gerade für Erledi-
gungen in Gmünd als sie am 
Stadtplatz die richtige Antwort 
auf die gestellte Gewinnfrage 
gab. 
Mit ihrer kurzen Aussage „Tips“ 
auf die Gewinnfrage „Wie heißt 
Ihr liebstes Monatsmagazin?“ si-
cherte sich die überraschte Groß 
Sieghartserin den Gewinn. In 
Person von Verkäuferin Roswi-
tha Kalch überreichte das „Tips-
Glücksengerl“ auch prompt den 
Warengutschein im Wert von 300 
Euro für das Modehaus Fussl. 

Insgesamt verschenkt Tips heuer 
niederösterreichweit Gutscheine 
im Gesamtwert von 9000 Euro 
in Form von Fussl-Gutscheinen. 
Daher lohnt es sich, die Augen 
und Ohren auch weiterhin offen 
zu halten, um auf die Gewinn-
frage zu warten. Im Ybbstal si-
cherte sich Rene Kronberger (aus 

Waidhofen/Ybbs) den Gutschein, 
in St. Pölten-Land gab Kerstin 
Nagelseder (aus Reichersdorf) 
die richtige Antwort, im Bezirk 
Zwettl waren Elisabeth und Luisa 
Reiter aus  Zwettl die glückli-
che Gewinnerin und in Wiener 
Neustadt Land gewann Birgit 
Broneder aus Sollenau.

Groß Freude bei Harald, Michaela und Kilian Hayduck, die den Gutschein von 
Tips-Verkäuferin und „Glücksengerl“ Roswitha Kalch (2.v.l.) entgegenehmen.

Tips

Glücks-

engerl

MONDKALENDER 
            von Siegrid Hirsch / www.freya.at

DO 20. April

aufsteigender Mond 

Blütentag – Lichttag 
Nahrungsqualität: Fett 
Körperregionen: Venen, Unter-
schenkel

Günstig: Blumenp� ege; Blumen säen; 
Hecken schneiden; kranke Triebspitzen 
bei Rosen ausschneiden; düngen mit 
Steinmehl; Reparaturen im Haushalt; 
Ordnung machen und alte Dinge ver-
stauen oder weggeben; lüften; Massa-
gen; Kosmetik

Ungünstig: P� anzen gießen 

FR 21. April

ab 21:45 Uhr Fische – aufsteigender Mond 

Siehe gestern

SA 22. April

aufsteigender Mond 

Blatttag – Wassertag 
Nahrungsqualität: Kohlenhydrate
Körperregionen: Füße und Zehen

Günstig: P� anzen gießen, auch anhal-
tend wässern; Rasen mähen, düngen; 
Blattp� anzen säen oder setzen; Schnei-

den von schnellwüchsigen Sträuchern 
immer noch möglich; Fenster putzen; 
Wäsche waschen mit halber Waschmit-
telmenge; Flecken entfernen; Wasser-
bau; Wasserinstallationen; Salben her-
stellen; abnehmen und fasten; beru� iche 
Besprechungen; hohe Wirksamkeit von 
Medikamenten; Fußre� exzonenmassage

Ungünstig: Haare schneiden und wa-
schen; Malerarbeiten

SO 23. April

aufsteigender Mond 

Blatttag – Wassertag 
Nahrungsqualität: Kohlenhydrate
Körperregionen: Füße und Zehen

Siehe gestern

MO 24. April

bis 02:35 Uhr Fische – aufsteigender Mond 

Fruchttag – Wärmetag 
Nahrungsqualität: Eiweiß 
Körperregionen: Kopf, Nase, Augen, 
Ohren 

Günstig: Hülsenfrüchte auslegen; na-
türliche Schädlingsbekämpfung; Kräuter 
säen und setzen, bei denen die Früchte 
verwendet werden; Obstbäume und Bee-
rensträucher setzen; Haltbarmachung 
von Lebensmitteln; Brot und Kuchen 

backen; Wohnung gründlich lüften; gute 
Wirkung von Medikamenten und Schön-
heitsmitteln; gute Tendenzen bei Opera-
tionen; Dauerwellen werden gut; Haare 
waschen

Ungünstig: Zugluft; Genussmittel wie 
Kaffee und Nikotin

DI 25. April

aufsteigender Mond – Siehe gestern

MI 26. April

bis 04:00 Uhr Widder – aufsteigender M.

Wurzeltag - Erdtag - Kältetag 
Nahrungsqualität: Salz 
Körperregionen: Kiefer, Zähne, 
Hals und Nacken

Günstig: Triebe kränkelnder Bäume 
entfernen, sie erholen sich; Saftkur, Saft-
fasten; natürliche Schädlingsbekämp-
fung; Neubezug einer Wohnung; alle 
Aktionen, die Familie oder Haus betref-
fen, geschäftliche Verhandlungen 

Ungünstig: Zahnbehandlungen, backen

DO 27. April

aufsteigender Mond

Wurzeltag - Erdtag - Kältetag 

Nahrungsqualität: Salz 
Körperregionen: Kiefer, Zähne, 
Hals und Nacken

Günstig: P� ege bekommt den P� anzen 
gut; Blumen umtopfen; Wurzelgemü-
se säen und setzen; P� anzen pikieren; 
Kompostarbeiten; natürliche Schädlings-
bekämpfung; Räumarbeiten, z. B. Holz 
schlichten; Konservieren von Wurzel-
gemüse, auch Einfrieren; Salben und 
Körperp� egemittel herstellen; alles wirkt 
optimaler 

Ungünstig: Hausputz und Anstrengungen

FR 28. April

bis 03:30 Uhr Stier – absteigender Mond 

Blütentag – Lichttag 
Nahrungsqualität: Fett 
Körperregionen: Atmungsorgane, 
Schultern, Arme, Hände

Günstig: Bei günstiger Witterung säen: 
alle Blütenp� anzen, auch Brokkoli, Kar-
� ol, auch günstig für den Anbau von 
Blattp� anzen; Bodenp� ege; Wohnung 
lüften; Reinigungsarbeiten, Fenster put-
zen; Porzellan und Metalle reinigen; 
Schimmel beseitigen; Stallreinigung; 
Platz des Haustiers reinigen; chemische 
Reinigung; Festlichkeiten; Blüten und 
Heilkräuter trocknen; Haut- und Kör-
perp� ege

Ungünstig: P� anzen gießen und düngen

den aktuellen Mondkalender fi nden Sie auch unter 

http://www.tips.at/tests-tips/astrologie

BEZIRK HORN. Über 80 Prozent 
der Österreicher führen – zumin-
dest hin und wieder – zu Hause 
handwerkliche Tätigkeiten aus. 
Statistisch gesehen muss in Nie-
derösterreich alle drei bis vier 
Stunden eine Person nach einem 
Heimwerk-Unfall im Kranken-
haus behandelt werden. 
Insgesamt verletzten sich in Nie-
derösterreich im Vorjahr rund 
2.300 Personen (Österreich: 
14.200 Personen) beim Heimwer-
ken, gab das KFV (Kuratorium 
für Verkehrssicherheit) bekannt. 
Wer sein Erste-Hilfe-Wissen 
regelmäßig in einem Kurs auf-
frischt, fühlt sich sicher und hilft 
ohne Angst, wenn es darauf an-
kommt. Das Rote Kreuz bietet in 
ganz Österreich Erste-Hilfe-Kur-
se an und emp¦ ehlt eine Auffri-
schung alle fünf Jahre. Weitere 
Infos unter www.erstehilfe.at

ERSTHELFER

Gefährliches 
Heimwerken
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LANDESGARTENSCHAU

„Viel mehr als reine Blumen-Schau“
KREMSMÜNSTER/OÖ. Die Lan-
desgartenschau Kremsmünster 
soll ein Großevent werden, das 
in die Region und darüber hin-
aus ausstrahlt. Nachhaltigkeit 
und die positiven Impulse für 
Kultur und Wirtschaft sind 
Landeshauptmann Thomas 
Stelzer und Landesrat Max Hie-
gelsberger ein besonderes An-
liegen, wie sie bei einer Presse-
Vorschau auf den „Dreiklang 
der Gärten“ betonten.

Mit dem Benediktinerstif t 
Kremsmünster ist erstmals ein 
Kloster zentraler Austragungs-
ort. Die Mönche und Stiftsmit-
arbeiter bieten im Rahmen der 
Schau vielfältige Einblicke in das 
Klosterleben. Als zweiter Stand-
ort lockt der Garten-Schauplatz 
„Markt“, wo auch Shopping und 

Gaumenfreuden auf dem Pro-
gramm stehen. 

„Impulsgeber für Region“
Den „Dreiklang der Gärten“ voll 
macht das Schloss Kremsegg: 
Hier locken ein � oristisch gestal-
teter Schlosspark, das Musikinst-
rumentenmuseum, eine Open-Air-
Bühne und zahlreiche Konzerte.

Insgesamt � ießen rund 9,9 Mil-
lionen in die Schau, davon kom-
men rund sieben Millionen direkt 
vom Land. Landeshauptmann 
Thomas Stelzer betonte: „Die-
ses Großereignis ist ein wich-
tiger Impulsgeber für Kultur, 
Wirtschaft und Tourismus, ein 
Motor für die nachhaltige Regio-
nalentwicklung.“ Agrar- und Le-

bensmittel-Landesrat Max Hie-
gelsberger strich vor allem den 
Genussaspekt der Veranstaltung 
hervor: „Es war uns besonders 
wichtig, dass die Gemüsegärten 
vor Ort genutzt werden.“
Los geht‘s ab 21. April. Weitere 
Infos, Veranstaltungskalender 
und mehr gibt es unter www.
kremsmuenster2017.at 

Thomas Watzenböck (Schloss Kremsegg), Landesrat Max Hiegelsberger, Abt Am-
bros Ebhart, Landeshauptmann Thomas Stelzer, Gartenschau-Geschäftsführerin 
Karin Imlinger-Bauer und Bürgermeister Gerhard Obernberger (v.l.)
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GEWINNSPIEL

Tips verlost 25x2 Karten für eine 
exklusive Führung mit Bewirtung 
durch getränke am Freitag, 9. Juni, 
um 14 Uhr.

Seit Anfang April haben Ärz-
tekammer Niederösterreich 
(ÄKNÖ) und Niederösterrei-
chische Gebietskrankenkasse 
(NÖGKK) eine neue Vereinba-
rung beim Bereitschaftsdienst 
in den Nächten am Wochen-
ende beziehungsweise an Fei-
ertagen getroffen. 

Kernpunkt ist, dass für akute Be-
schwerden an Samstagen, Sonn- 
und gesetzlichen Feiertagen von 
7 bis 19 Uhr in rund 140 Gesund-
heitssprengeln in Niederöster-
reich ein Kassenarzt in seiner Or-
dination zur Verfügung steht. In 
der Nacht von 19 bis 7 Uhr früh 
übernehmen Ärzte von Notruf 
Niederösterreich die Dienstbe-
reitschaft – so wie das bereits seit 
Jahren unter der Woche funktio-
niert.

NEUORDNUNG

Regelung für 
Nachtdienste 

TERMIN

Lebensrettende Blutspende
PERNEGG. Am Sonntag, 7. Mai 
bittet das Rote-Kreuz Bezirk 
Horn zur Blutspende. Im Turn-
saal der örtlichen Volksschule 

stehen die fachkundigen Mitar-
beiter in der Zeit von 9 bis 12 Uhr 
zur Abnahme bereit. Blut spen-
den können alle gesunden Men-

schen ab dem Alter von 18 Jah-
ren. Wer noch nie Blut gespendet 
hat, darf nicht älter als 60 Jahre 
sein.

Spendenkonto: IBAN: AT90 5300 0032 5560 0590 
www.krebshilfe-noe.at

Bereits zum dritten Mal ruft die

Österreichische Krebshilfe

mit ihrer Aktion „Loose Tie“ alle Männer

ab 45 zur Prostatakrebs-Vorsorge auf.

Die lockere Krawatte soll Männer erinnern,

den Alltagsstress sein zu lassen

und sich Zeit für einen wichtigen Termin

zu nehmen: die Prostatavorsorge.
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MARKTPLATZ

>> Antiquitäten

>> Baumaschinen

>> Brautkleid/Hochzeit

>> Brennstoffe

>> Elektrogeräte

>> Flohmarkt

>> Garten

>> Geschäftliches

>> Gesundheit

>> Hausbau/Baustoffe
Annahmeschluss: 
Freitag, 8.30 Uhr (bei allen Ausgaben)

i

Bestellschein bitte ausschneiden und mit entsprechendem Geldbetrag in einem 
frankierten Briefumschlag einsenden an: Tips Zeitungs GmbH & Co KG
Linzer Straße 6/EG/2, 3390 Melk, Info-Telefon: 02752 / 51394

Bei Bezahlung via Bankeinzug auch Online-Bestellung unter 
marktplatz.tips.at oder Bestellung per E-Mail:  tips-horn@tips.at
oder Fax: 02752 / 51394-10 möglich. Keine telefonische Annahme!

Wortanzeigen

Bestellschein

 WORTANZEIGE auf Rechnung:
Rechnung wird zugeschickt; für Firmen und bei laufenden Einkünften wie 
Vermietung, Nachhilfe, Musikgruppen etc.  (Preise pro Ausgabe / exkl. Steuern, 
nicht gültig für Erotik-Anzeigen)
pro Wort:  € 0,89   pro Wort im Fettdruck:  € 1,78

 Private Wortanzeige:
zum Beispiel: einmalige Verkäufe (Kfz, Kinderartikel, Möbel). 
Geldbetrag bitte im Kuvert beilegen oder Abbuchung per Bankeinzug. 
Ab 20 Wörter wird der doppelte Preis verrechnet.

 Woche/n lang (bzw. wie viele Erscheinungen)

Gewünschten Text bitte in BLOCKSCHRIFT und vollständig ausfüllen! 

 Name ............................................................................................................................

 Straße ................................................................. PLZ/Ort .............................................

 Tel. ............................................................................................................................

 E-Mail  ............................................................................................................................

 Unterschrift ............................................................................................................................

 Geld liegt bei

 BANKEINZUG    IBAN: .....................................................................................................

 Gewünschte Rubrik: .........................................................................................

i

PREISVERZEICHNIS                       AUSGABEN DER TIPS

 Preis pro Ausgabe, pro Woche 
 (zB 4 Ausgaben im Normaldruck, 
 2 Erscheinungen = Gesamtpreis € 40,-)

 Normaldruck € 5

 Fettdruck € 10

 Aufpreis für Foto € 10
 zuzügl. Textkosten

 Chiffre-Anzeige € 10
 Unabhängig von der Anzahl der 
 Ausgaben wird zusätzlich zu den
 Textkosten eine einmalige Gebühr    
 von € 10 verrechnet

 Fotoglückwunsch € 20
 im Format 64 x 40 mm

Alle Wortanzeigen erscheinen zusätzlich GRATIS im Tips Marktplatz (marktplatz.tips.at)i

OÖ
wöchentliche Ausgaben:

 Braunau
 Eferding/Griesk.
 Enns
 Freistadt 
 Gmunden
 Kirchdorf
 Linz
 Linz-Land
 Perg
 Ried
 Rohrbach
 Schärding
 Steyr
 Urfahr/U.
 Vöcklabruck
 Wels

NÖ
wöchentliche Ausgabe:

 Amstetten
14-tägliche Ausgaben:

 Krems
 Melk
 Scheibbs
 Ybbstal

monatliche Ausgaben:
 Bucklige Welt
 Gmünd
 Horn
 St. Pölten
 St. Pölten-Land
 Wr. Neustadt
 Wr. Neustadt-Land
 Waidhofen/Thaya
 Zwettl
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Alle Termine auf einen Blick 
auf www.tips.at/events

So regional. So Tips.
Die Zeitung mit Infos 

aus Ihrer Region.
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ACHTUNG! Kaufe Ihre Anti-
quitäten von A bis Z FA.
SCHRATTENECKER: 0664-
4210222
Kaufe Antik- und Altwa-
ren,  Schmuck, Münzen (Schil-
ling), Medaillen, Prozellan, Mili-
taria (Säbel), Jagdliches, Uhren,
Möbel, Bilder, Kristalllus-
ter usw  0699-11395400
www.strasser-kauft.at
alle Militärsachen vom
Weltkrieg
0676-4115133.

Verkaufe Privat JCB 8018 Mini-
bagger, BJ 2011, 2320 Std.,
Büchsen neu, 2 Schaufeln, Ket-
ten neu, Hammerhydraulik vor-
handen, VB € 16900,-,
 0664-8484417

Sie feiern doch auch keine
08/15 Party, oder?
Dann sollten Sie auch keinen
08/15 DJ engagieren!
DJ Tommy macht Ihre:
Hochzeit, Betriebsfeier,
Party usw... zum besonderen
Erlebnis!
Infos unter 0664-3415628

Frühjahres Aktion - Hartes
Brennholz, bei Abnahme von
10 m³ - 1m³ Gratis.
 0664-73423305

Fernseher LG 60PK550 mit
Standfuß zu verkaufen, Diago-
nale 152 cm (60 Zoll), Full HD,
600 Hz, THX zertifiziert, DVB-T/
-C, schwarz, voll funktionsfähig
und ohne Kratzer! (NP: €
2499,-), Preis: € 700,-
 0699-11110030

Hausflohmarkt,  ab sofort,
Kaffemaschinen, viele Fabrika-
te günstig zu verkaufen, Wald-
heim, Voralpenstraße 15, Info:
 0664-73727001

Baumabtragungen.
0664-3107002,
www.baumabtragungen.com

Mähe Ihren Rasen, schneide
Hecken und Sträucher, Schnitt-
abfälle entsorgen.  0664-
9752664

SEHER 0664-3535277

Wolltest du schon immer etwas
über die Kraft schamani-
scher Heilrituale erfahren
und diese auch erleben, dann
freue ich mich, wenn du am 22.
April 2017 um 14.00 dabei bist.
0676-5009262

FENSTERAKTION
 0676-7678888

Innen- und Außenputze,
Vollwärmeschutz, Estrich
vom Fachmann mit Garantie,
schnell, sauber, zu fairem Preis.
 07242-73854

INNENTÜREN AKTION
 0676-7678888

LAGERABVERKAUF
Maßtürenaktion
PETER KRAML
Poststr. 12, 4061 Pasching
Leonfeldner Str. 17, 4040 Linz
  0676-7678888

Mayr Innenausbau (Rigips-
Dachausbau, Spachtelarbeiten)
0676/5403065
Stein&Design GÜL
NATURSTEIN&
PFLASTERUNGEN
Beratung-Handel-Verlegung-
Reinigung
0664-3033129
Übernehme sämtliche Boden-
verlegearbeiten, Fa. Anton
Frey,  0664-1758782
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MARKTPLATZ

>> Landmaschinen

>> Maschinen/Werkzeug/Leihg.

>> Partnerschaft

>> Schwimmbad/Sauna

DIVERSES

>> KFZ-Kauf

KFZ-VERKAUF

>> Audi

>> Mercedes

>> Opel

>> Cabriolets

VERKAUF

>> Immobilien

VERMIETUNG

>> Wohnungen

>> Betriebsobjekte

STELLENANGEBOTE

>> Verkaufspersonal

>> Hauspersonal

>> Teilzeitjobs

>> Diverses Personal

www.facebook.com/tips.at

So unschlagbar. So Tips.
Die besten Stellenanzeigen 

aus Ihrer Region.
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Für Ihre kostenlose

PRIVATE Wortanzeige
in einer Tips-Ausgabe Ihrer Wahl

Tips GUTSCHEIN

Auf marktplatz.tips.at Online-Buchung eingeben 
& GRATIS private Wortanzeige in einer Tips-Ausgabe 
Ihrer Wahl erhalten. Code für Ihre private Gratis-Wortanzeige: „Tips1“

Gleich alle Vorteile sichern auf:

GRATIS

WORTANZEIGE 

in einer Tips-Ausgabe 

Ihrer Wahl

marktplatz.tips.at
Aktion gültig bis 30.06.2017

Alle Anzeigen finden Sie auch 
auf marktplatz.tips.at

Linzer Straße 6/EG/2
3390 Melk
Mobil: 0676-502 36 25
g.kunz@tips.at

Gerhard Kunz
Verkauf

Ihr persönlicher Berater

     Lieber Christian! 
Alles Gute zum    
     Geburtstag! 

Liebe Ulla 

alles Gute zum 

Geburtstag!

Danke für Deine 

Freundschaft!

Deutz Agrolux 310, 127
Bstd., NEU Zustand, Bj.
06/2014, Sauter Frontkrafthe-
ber, Radio, Kotflügel vorne fix,
hydr. Anhänger Bremse, Beifah-
rersitz. Standort: 3754 Non-
dorf/Wild 0660-6668766

Maschinen-Flohmarkt
Nächster Termin: 5. Mai
von 7.30-13.30 Uhr! 2A-
Ware, Ausstellungsstücke, Mus-
termaschinen, Auslaufmodelle,
Transportschäden u. Gebraucht-
maschinen. Holz-, Metall- und
Blechbearbeitungsmaschinen
sowie Gartengeräte, Bauma-
schinen und Werkstattzubehör.
HOLZMANN und ZIPPER
Maschinen Sternwaldstra-
ße 64, 4170 Haslach,
0664-2009493
www.holzmann-maschinen.at
www.zipper-maschinen.at

NEU: Maschinen-Floh-
markt in Grieskirchen
Nächster Termin am 21.
April von 7.30-13.30 Uhr!
2A-Ware, Ausstellungsstücke,
Mustermaschinen, Auslaufmo-
delle, Transportschäden u. Ge-
brauchtmaschinen. Holz-, Me-
tall- und Blechbearbeitungsma-
schinen sowie Gartengeräte,
Baumaschinen und Werkstatt-
zubehör. HOLZMANN und ZIP-
PER Maschinen Gewerbepark
8, 4707 Schlüßlberg,
07248-61116
www.holzmann-maschinen.at
www.zipper-maschinen.at

39-jähriger Mann, groß,
schlank, ehrlich, sucht eine net-
te Partnerin zwischen 30 und
40 Jahren zum Kennenlernen
und für gemeinsame Zukunft
 0664-6504427

!POOLÜBERDACHUNGEN!
WWW.POOLCOVER.AT
AKTIONEN & INFO
LEHNER KG 0650-2252225

Der günstige Weg zu
Ihrem Traumpool!
Pool (6x3 m) inkl. Technik und
Überdachung um € 9.990,-
Engerwitzdorfer Straße 50,
4209 Engerwitzdorf,
 07235-65016
www.clever-pools.at

POOLÜBERDACHUNGEN
www.hg-tech.at
Laufende Aktionen
07229-63062

Ab heute!
Kaufe Autos für Export.
0699-81816863
ACHTUNG! Zahle Bestpreis
für PKW, ab 97, Motor - Unfall-
schaden, alles anbieten.
0676-5342072

Topzustand! Mercedes E
200CDi, W211 (Diesel) Ele-
gance, 2005, schwarz, viele Ex-
tras, allerbester Topzustand!
(nehme ev. Mercedes ab 1998
in Tausch) mit Wertausgleich!
 0650-7786445

Audi A3 Ambition 1,6 TDI:
schwarz metallic, 105 PS, EZ: 2/
2014, 50.000 km, Service ge-
pflegt, Werksgarantie bis
2017, Xenon, Navi, Klimaauto-
matik, Alufelgen 17 Zoll, Bord-
computer, unfallfrei, Nicht-Rau-
cher-Fahrzeug uvm. VP:
19.900,-  0699/11110030

Opel Astra Edition 1,7 CDI
Sports Tourer, EZ 01/11,
137.000 km, 110 PS, Klimaau-
tomatik, Anhängerkupplung,
Tempomat, Servicegepflegt,
Nichtraucherauto, unfallfrei, VP
€ 9.500,-  0676-3485102

MG 135 TF Cabrio, 2-Sitzer,
Zustand: sehr gepflegt, Gara-
genauto, rot, 80.000 km, BJ
2003, 100 kW, VB € 12000,-
 0676-5007281

Nachmieter für Genossen-
schaftswohnung in Amstetten
gesucht, 80 m² inkl. Balkon,
MM € 455,- inkl. Betriebskos-
ten,  0676-3227081
Stadtrand Amstetten Ost:
Sonnig, südseitig, Balkon, Gar-
tennutzung, 63 m², Ideal für
Singles oder Paar. € 520,-- in-
klusive Betriebskosten plus
Strom und Heizung  07412-
53901 Werktags von 9.00 -
12.00

DOPPELHAUS-Projekt
Ybbs - Grillenbachstraße 
attraktive Lage,
115  m² Nettogrundfläche +
Terrasse und Carport, inkl. 360-
600  m² Grund, HWB 28-34,
Baustart Sommer/Herbst 2017,
Einzelbauung möglich.
Provisionsfrei
Kontakt: GENBÖCK HAUS
August Hattinger,
 0680-2006919,
 07732-3651-0
info@genboeck.at

Vermiete Sägewerk mit La-
gerplatz, hauptsächlich für
Dachstühle, Kundenstock vor-
handen, Standort 4371 Dim-
bach (Unteres Mühlviertel).
 07260-4451

Suche zuverlässige Reini-
gungs- und Haushaltshil-
fe,  Standort Biberbach,
 0664-4633002

TEAM-Erweiterung: Wir verstär-
ken unser Verkaufsteam für Im-
mobilien, gerne auch Querein-
steiger. www.AWZ.at,
0664-8697630.
TEAM-Erweiterung: Wir verstär-
ken unser Verkaufsteam für Im-
mobilien, gerne auch Querein-
steiger. www.AWZ.at,
0664-8697630.

VERKÄUFER (m/w) ge-
sucht! Wir verstärken unser
Verkaufsteam für Immobili-
en,  gerne auch Quereinstei-
ger. www.AWZ.at, 
0664-8697630

www.4lover.at sucht Berate-
rinnen für Dildopartys.
 0664/5090602

Fam. freundliches Zusatzein-
kommen, Fa. Reitbauer
 0676-5400274
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Nach seiner erfolgreichen Teil-
nahme an insgesamt vier Euro-
pacuprennen in Kranjska Gora 
(Slowenien) und Zagreb ging es 
für Versehrtensportler Martin 
Würz weiter zum Weltcup­ nale 
nach Pyeongchang (Südkorea).

Gutes Ende 
beim Weltcupfi nale 
Das Weltcup­ nale der diesjähri-
gen Saison gestaltete sich auch 
als Testevent für die Paralympics 
im nächsten Jahr. „Diese Rennen 
waren für mich wichtig, um den 
Hang für nächstes Jahr kennen-
zulernen“, gibt Würz Auskunft. 
Durch einen großen Fehler beim 
Riesentorlauf ging sich schluss-
endlich jedoch nur der 15. Rang 
aus.
Zum Abschluss stand sein Haupt-
bewerb - der Slalom - am Pro-
gramm. Nach dem ersten Lauf 
landete das Sportler mit einem 
soliden Lauf auf dem 6. Platz. Mit 
einem guten zweiten Durchgang 
verbesserte er sich noch auf den 
3. Platz. Würz resümiert: „Im 
Slalom Gesamtweltcup konnte 
ich mir den hervorragenden 2. 
Platz sichern. Mit meiner Leis-
tung bin ich ganz zufrieden und 
ich kann auf eine gute Weltcup-
saison zurückschauen.“

Staatsmeistertitel
im Riesentorlauf
Weiter ging es mit den Staats-
meisterschaften in Hinterstoder. 
Dort startete er im Riesentorlauf 

und im Slalom. Mit einem sehr 
starken ersten Durchgang setzte 
er sich in Führung. Im zweiten 
Lauf konnte er mit einer guten 
kontrollierten Fahrt seine Zwi-
schenführung verteidigen und 
holte sich den Staatsmeistertitel.
Bei schönem Wetter und guten 
Pistenverhältnissen wollte er 
sich tags darauf auch den zwei-
ten Titel im Slalom holen: nach 
dem ersten Durchgang setzte er 
sich mit dreihundertstel Sekun-
den in Führung. Angespornt 
durch seinen ungebrochenen 
Siegeswillen riskierte er aber 
zu viel und schied kurz vor dem 
Ziel aus. „Im Nachhinein erfuhr 
ich, dass der Zweitplatzierte nach 
dem ersten Durchgang ebenfalls 
ausgefallen ist und ich mit einer 
normalen Fahrt auch gewonnen 
hätte. Dumm gelaufen, aber das 
gehört im Rennsport dazu“, sieht 
es Würz sportlich. „Ich bin trotz-
dem mit meiner Leistung 

sehr zufrieden, da ich im Riesen-
torlauf eine wirklich starke Per-
formance gezeigt habe und einen 
Staatsmeistertitel nach Hause ge-
bracht habe.“ 

Zufriedener Abschluss 
der diesjährigen Saison
Beim Europacupf inale im 
schweizerischen Veysonnaz  
stand eine Superkombination, 
ein Riesentorlauf und ein Sla-
lom am Programm. Mit einem 
fehlerhaften Lauf beim Super G 
platzierte sich Würz auf den 4. 
Zwischenrang. „Im Slalom ris-
kierte ich anschließenden viel, da 
die Chance auf den Sieg greifbar 
war, jedoch machte ich beim 4. 
Tor schon einen großen Fehler, 
der viel Zeit kostete. Schlussend-
lich blieb es beim 4. Platz - so 
auch die Platzierung beim Rie-
sentorlauf. Aufgrund der ersten 
zwei Rennen musste 

ich im Slalom zumindest durch-
kommen und punkten, damit ich 
meinen 2. Platz in der Gesamt-
wertung verteidigen kann“, be-
richtet Würz. “Aufgrund der pro-
blematischen Ausgangssituation 
wollte ich das Risiko eines Aus-
falls nicht eingehen. So dosierte 
ich meine Kräfte in beiden Läu-
fen und wurde Vierter. Ich muss 
aber ehrlich sagen, dass mir als 
Rennfahrer ein dosiertes Fahren 
keinen Spaß macht: das gesamte 
Jahr über trainiere ich auf volle 
Leistung um Top Ergebnisse zu 
erzielen. Sich dann, wenn es dar-
auf ankommt, so stark zurückzu-
nehmen und nur 80 Prozent Leis-
tung zu zeigen, ist wirklich hart.“
Schlussendlich erfüllte diese 
Vorgehensweise aber den Zweck  
und er fuhr den 2. Gesamtrang 
in der Europacupwertung nach 
Hause: „Da ich nicht alle Rennen 
fuhr, kann ich mit dem Ergebnis 
sehr zufrieden sein.“
Damit ist für ihn eine tolle 
Rennsaison beendet. Als lei-
denschaftlicher Sportler wird er 
aber trotzdem einige Stunden pro 
Woche trainieren, wie er verrät: 
„Ich freue mich, dass ich in der 
nächsten Zeit wieder mehr bei 
meiner Familie und Freundin zu 
Hause bin, da ich sehr viel unter-
wegs war."

Weltcupfi nale in PyeongChang

dem mit meiner Leistung 

Weltcupfi nale in PyeongChang
Würz beim Europacupfi nale in Veysonnaz

SCHISPORT

Rückblick auf 
eine erfolgreiche Saison
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5. Dan für Gradner
Aufgrund ihrer jahrelangen, sehr 
erfolgreichen Tätigkeit im Verein 
Union Jugendclub VHS Horn-
Gars sowie ihr Engagement zur 
Weiterentwicklung des Judosports 
im Waldviertel, wurde Obfrau und 
Vereinsgründerin Christiane Grad-
ner vom Österreichischen Judover-
band der fünfte Dan (fünfte Meis-
tergrad) verliehen. 
Am 1. Jänner 1989 gründete sie 
als Obfrau gemeinsam mit einigen 

Mitstreitern den Judoclub VHS 
Horn-Gars. Den Lehrwartekurs 
absolvierte sie 1986 und als Drauf-
gabe schloss sie 1991 ihre Traine-
rausbildung ab. In ihren 28 Jahren 
als Vereinsobfrau brachte sie etli-
che Landesmeister und Staatsmeis-
ter hervor. 
Durch ihre unermüdliche Arbeit 
als Trainerin und Obfrau wurde die 
Kinder- und Jugendarbeit im Be-
zirk Horn stets vorangetrieben.als Obfrau gemeinsam mit einigen zirk Horn stets vorangetrieben.

Christiane Gradner bei ihrer Verleihung des fünften Meistergrades

Nachwuchscup in Krems
HORN/KREMS. In der Sporthalle 
Krems fand die erste Runde des 
Berger Nachwuchscups 2017 statt. 
Unter den insgesamt 348 Startern 
aus Österreich, Tschechien, Slo-
wakei und Ungarn waren auch 
fünf junge Judoka vom Union Ju-
doclub VHS Horn-Gars am Start. 
Aufgrund des international star-

ken Starterfeldes gab es bei dieser 
Nachwuchscuprunde leider nicht 
viele Erfolgserlebnisse. Von den 
insgesamt 14 Kämpfen der Horner 
Judoka entschieden die Sportler 
nur zwei Kämpfe für sich. Niels 
Flicker und Lukas Schredl konn-
ten jeweils einen ihrer Kämpfe 
gewinnen.

(V.l.) N. Flicker, F. Schuh und Trainer B. 
Eichwalder  Fotos: VHS Horn-Gars

Judoka 

(V.l.) S. Gschmeidler, L. Schredl, B. 
Hofmann und Trainer B. Eichwalder 

TITELREGEN

Erfolge der Langauer 
Bogenschützen
LANGAU. Nachdem sich der 
Langauer Bogenschütze Helmuth 
Traxler erst vor ein paar Wochen 
den Österreichischen Meistertitel 
in Wels holte, sicherte er sich nun 
erneut einen Landesmeistertitel.

Die Erfolgsbilanz 
Insgesamt vier Landesmeister-
titel (Helmuth Traxler, Ernst 
Bader, Reckendorfer Daniel und 

Jonas Klimpfinger), sowie drei 
Vizelandesmeistertitel (Natascha 
Stiefsohn, Maximilian Sterrer und 
Robert Kratochwil) konnte das 
Team des UBC Diana NÖ bei der 
Niederösterreichischen Landes-
meisterschaft Bogenschießen In-
door 2017 nach Hause holen. Zu-
sätzlich gab es noch dreimal Gold, 
dreimal Silber und einmal Bronze 
beim Sternturnier in Stockerau.

(V.l.) Helmuth Traxler,Maximilian Sterrer, Natascha Stiefsohn und Robert Kratochwil
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AKTIONSTAG

„Ganz Horn“ spielt 
mit der Filzkugel
HORN. Auch heuer ¡ ndet wie-
der die Aktion „Ganz Österreich 
spielt Tennis“ statt. So ¡ ndet am 
Samstag, dem 29. April der „Hor-
ner Tennis Tag 2017“ statt. 
Alle Tennisspieler, Gäste und 
Interessierte sind eingeladen den 
UTC Horn zu besuchen. Ganz-
tags wird kostenloses Tennis-
spielen (auch für Nichtmitglie-

der) geboten (8.30 bis 10 Uhr 
Kindertraining). Von 10 bis 12 
Uhr ¡ nden Jugendturniere in den 
Altersklassen U11, U13, U15 und 
U17 statt, von 14.30 bis 17.30 Uhr 
ein Prominenten-Doppelturnier 
und von 17.30 bis 18.30 Uhr eine 
1-Point-Trophy (offen für alle 
Spieler). Im Anschluss wird zum 
Grillabend geladen.

Der UTC Horn beteiligt sich am österreichweiten Tennis-Tag.
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STELVIO

Der erste SUV von Alfa Romeo 
beim Automobil-Salon Genf
Der neue Alfa Romeo Stelvio 
ist der erste SUV (Sports Uti-
lity Vehicle) in der Geschichte 
der 1910 gegrün deten Marke. 
Er stand auch beim Genfer 
Autosalon Mitte März im Mit-
telpunkt.

Der Stelvio überzeugt nicht nur 
mit herausragenden Fahrleis-
tungen, kräftigen Motoren und 
typisch italie nischem Design. 
Er bietet gleichzeitig den hohen 
Komfort und die Vielseitigkeit, 
wie sie von einem Premium-
SUV erwartet wird.
Am Genfer Autosalon waren 
mehrere Modellvarianten zu 
sehen. Die First Edition des Alfa 
Romeo Stelvio, die noch vor dem 

regulären Marktstart vorgestell-
te Sonderserie, wird von einem 
Turbobenziner mit 206 kW (280 

PS) Leistung angetrieben. Der 
Stelvio war aber auch als Tur-
bodiesel in zwei Leistungsstufen 

vertreten, mit 154 kW (210 PS) 
und 132 kW (180 PS). Alle Stel-
vio sind mit dem Allradantrieb 
AlfaTM Q4 und Achtstufen-
Automatikgetriebe ausgerüstet. 
Bei einem der gezeigten Stel-
vios waren einzelne Exterieur-
Details von Mopar® mit einer 
dunkel glänzenden Ober� äche 
veredelt worden, unter anderem 
der Kühlergrill, die Abdeck-
kappen der Außenspiegel, der 
Unterfahrschutz hinten und die 
Leichtmetallräder im 20-Zoll-
Format.
Unumstrittener Star innerhalb 
der Baureihe des neuen SUV 
war der Alfa Romeo Stelvio 
Quadrifoglio. Sein 2,9-Liter-V6-
Biturbo-Benziner leistet beein-
druckende 375 kW (510 PS).

Mit dem Stelvio hat Alfa Romeo nun auch ein Angebot für SUV-Fans.

Werksfoto

4 JAHRE

GARANTIE²
124

proKilometer
CO₂-EMISSIONEN

g
₁

24 -161 g/km. Symbolfoto. Stand04/2017.
2 JahreNeuwagengarantie und2 JahreAlfaRomeoCaremit Fahrleistung von120.000km.

³⁾Restwertleasing der FCA Leasing GmbH für Alfa Romeo Stelvio 180 PS RWD: Barzahlungspreis € 40.990,-, Rate mtl. € 199,-, Anzahlung € 12.297,-, Restwert € 22.800,-, Gesamtkreditbetrag € 40.990,-,
Gebühren inkl. staatl. Vertragsgebühr € 1.023,-, Sollzinssatz fix 2,9%, eff. Jahreszins 4,1%, Gesamtbetrag € 45.046,-, Laufzeit 48 Monate, Fahrleistung pro Jahr 15.000 km. Angebot der
FCA Leasing GmbH. Voraussetzung: Bankübliche Bonitätskriterien, Wohnsitz/Beschäftigung in Österreich. Barzahlungspreis, Anzahlung, Rate und Restwert in EUR inkl. MwSt. u. NoVA.

¹⁾Verbrauch (kombiniert): 4,7-7,0 l/100km, CO2- Emissionen: 12
²⁾2 JahreNeuwagengarantie und2 JahreAlfaRomeoCaremit Fahrlei

JETZTAB € 199,- MTL.³

ALFA ROMEOSTELVIO

MEHR ALS EIN SUV.
EIN ALFA ROMEO.

Autohaus Lehr, Pragerstraße 85, 3580Horn
www.autohaus-lehr.at, daniel.maurer@autohaus-lehr.at
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SEAT

Neuer Ibiza feierte am Autosalon 
in Genf seine Weltpremiere
Der neue SEAT Ibiza ist das 
erste Modell des Volkswagen 
Konzerns, das auf der neuen Mo-
dularplattform MQB A0 basiert. 
Das unterstreicht die Bedeutung 
der Marke innerhalb des Kon-
zerns und bringt zahlreiche Vor-
teile mit sich: Optimierungen in 
puncto Sicherheit, Design, Leis-
tung und Komfort machen den 
Ibiza zu einem komplett neuen 
Modell.

Der 1984 zum ersten Mal vor-
gestellte Ibiza ist inzwischen zu 
einer Ikone von SEAT geworden: 
Kein anderes Modell der Marke ist 
derart lange auf dem Markt – mit 
mehr als 5,4 Millionen verkauften 
Einheiten hat es sich als absoluter 

Verkaufsschlager etabliert. Die 
fünfte Generation des SEAT Ibiza 
feiert auf dem Genfer Autosalon 
(9. bis 19. März) seine Weltpremi-
ere und geht im Juni 2017 in den 

Verkauf.
Große Veränderungen im Ver-
gleich zu seinem Vorgänger zeigen 
sich beim neuen SEAT Ibiza unter 
anderem im Innenraum: Er ist 87 

mm breiter, 2 mm kürzer und 1 
mm niedriger. Die neuen Maße 
verleihen dem Auto ein kraftvolles 
Aussehen und der Innenraum des 
neuen Ibiza präsentiert sich noch 
größer. Qualitativ ist der Ibiza 
noch hochwertiger und ist noch-
mals stärker auf die Sicherheit der 
Insassen ausgelegt. 
Die Überhänge an Front und Heck 
sind jeweils sehr kurz – das sorgt 
für Stabilität und verleiht dem 
Fahrzeug einen dynamischen 
und sportlichen Look. Die kräfti-
gen Linien des Kofferraums und 
der Stoßfänger lassen den Wagen 
breit aussehen und verleihen ihm 
ein kompaktes Aussehen, während 
die Heckre� ektoren den Anschein 
erwecken, das Auto liege noch tie-
fer auf der Straße.

Der neue Ibiza ist ausschließlich als Fünftürer erhältlich. Dies ist wesentlich funktionel-
ler und das neue Design sorgt dabei für den sportlichen Look eines Dreitürers.  Werksfoto

TECHNOLOGY TO ENJOY

DER IBIZA AB € 9.990,–*

JETZT INKLUSIVE ALUFELGEN 
UND 5 JAHRE GARANTIE.

Verbrauch: 4,8 l/100 km, CO
2
-Emission: 108 g/km. Symbolfoto. Unverbindl., nicht kart. Richtpreis inkl. MwSt. und NoVA. *Der Aktionspreis beinhaltet eine Händlerbeteiligung sowie € 500,–  

Porsche Bank Finanzierungsbonus und € 500,– Porsche Bank Versicherungsbonus. Finanzierungsbonus bei Porsche Bank Finanzierung und Versicherungsbonus bei Finanzierung über die Porsche Bank sowie 
Abschluss einer vollKASKO Versicherung über die Porsche Versicherung für SEAT Ibiza Neuwagen und Jungwagen bis 18 Monate ab EZ. Aktionen gültig bis 30.06.2017 (Kaufvertrags-/Antragsdatum). Mindestlauf-
zeit 36 Monate, Mindest-Nettokredit 50 % vom Kaufpreis. Ausg. Sonderkalkulationen für Flottenkunden und Behörden. Die Boni sind unverbindl., nicht kartellierte Nachlässe inkl. MwSt. und NoVA und wurden 
bereits vom Listenpreis abgezogen. Stand 01/2017. **Die Garantie von bis zu 5 Jahren und 100.000 km Laufleistung endet, wenn entweder die vereinbarte Zeitdauer abgelaufen ist oder die maximale Laufleistung 
überschritten wird, je nachdem, welches der beiden Ereignisse zuerst eintrifft. Aktion gültig bis 30.06.2017 bzw. bis auf Widerruf. 

3580 Horn
Im Gewerbepark 2-4
Telefon +43 2982 3955-0
www.autohaus-waldviertel.at

3580 Horn
Im Gewerbepark 2-4
Telefon +43 2982 3955-0
www.autohaus-waldviertel.at
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EGGENBURG. Die halbjährlich 
stattfi ndenden Walzgespräche 
sollen die Idee, Handwerk neu 
zu beleben, bekannt machen 
und die Stadt als Kompetenz-
zentrum für Handwerk und 
Design etablieren. 

Am 5. und 6. Mai steht das 
Thema Textil am Programm der 
„WalzGespräche“. An diesen 
beiden Tagen bieten Stadt und 
Region Eggenburg die Möglich-

keit zum lebendigen Austausch 
zwischen Besuchern, Hand-
werkern, Designern, Künstlern 
und Wissenschaftlern. Das um-
fangreiche Programm bringt 
interessierten Besuchern das 
Handwerk und die Kunst der 
Textilverarbeitung auf vielfälti-
ge Art und Weise näher.   
Erstmals ergänzt wird das Pro-
gramm durch einen Genuss 
Markt, der Spezialitäten der 
Region bietet und einen Stadt-
heurigen, der zum Verwei-

len einlädt. Mit einem „Come 
together“ in der Gilli Mühle 
starten die WalzGespräche am 
Freitag, 5. Mai. Am darauffol-
genden Tag erwartet die Gäste 
interessante Vorträge, Präsenta-
tionen, Workshops und Verkos-
tungen.

WALZGESPRÄCHE

Handwerk 
hat einen 

goldenen Boden 

NÄHERE INFOS

Verein Manufactura Eggenburg 
www.manufactura-eggenburg.at   
0664/9027166 Margarete Jarmer
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Saison: 1. Mai  – 26. Oktober 2017

Die Waldviertelbahn startet
in die Saison 2017
Einsteigen und Kraft tanken
bei einem Ausflug mit der
historischen Schmalspurba
zwischen Gmünd, Groß
Gerungs und Litschau.

NÖVOG Infocenter
Telefon: +43 2742 360 990-99
E-Mail: info@noevog.at

www.waldviertelbahn.at
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Jubiläum
115 Jahre115 Jahre

Gmünd-Steinbach

NÖVOG

Einsteigen und Kraft 
tanken
WALDVIERTEL. Auf schmalen 
Gleisen, gezogen von der Dampf- 
oder Diesellokomotive oder im gol-
denen Triebwagen die Landschaft 
entdecken und wahres Bahnver-
gnügen genießen: Ein Aus� ug mit 
der historischen Schmalspurbahn 
zwischen Gmünd, Groß Gerungs 
und Litschau ist kraftvoll wie das 
Waldviertel selbst.
Ob Kulinarik oder Kultur, Roman-
tik oder Abenteuer – das vielfäl-

tige Veranstaltungsprogramm der 
Waldviertelbahn bietet für jeden 
Geschmack das Richtige. Ein Hö-
hepunkt ist am 20. Mai 2017: Beim 
Bahnhofsfest in Weitra mit Früh-
schoppen und Radio 4/4.
Informationen zu den Angeboten 
der Waldviertelbahn gibt es unter 
www.waldviertelbahn.at oder te-
lefonisch im NÖVOG Infocenter 
unter 02742/360990-99. 
                                          Anzeige

Das Waldviertel ist eine Region voll Urkraft, Spannung und versöhnlicher Stille – 
und Heimat der Schmalspurbahn.                                                      Foto: knipserl.at

EGGENBURG. Auch heuer £ ndet 
die beliebte Mineralien- und Fos-
silien-Sammlerbörse statt. 
Sie ist ein Fixtermin für alle 
Liebhaber und Sammler schö-
ner Mineralien und seltener Fos-
silien. Die Stadthalle bietet am 
Sonntag, 23. April (9 bis 16 Uhr) 
das ideale Ambiente um in Ruhe 
auszuwählen und auch zum Ge-
dankenaustausch mit Experten 
und anderen Sammlern. 
Nähere Infos: Tourismus-In-
formation Eggenburg (Tel. 
02984/3400)    

20. Mineralien- und Fossilien-Samm-
lerbörse in Eggenburg

SAMMLERBÖRSE

Seltenes Gut
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AKTIONSTAG

10-Jahres-Jubiläumsfeier mit
Stadt- und Nachtwächterführung
EGGENBURG. Bereits zum  
vierten Mal veranstalten die  
Niederösterreichischen Stadt-
mauerstädte den „Aktions-
tag  Stadtmauer“. Eggenburg 
nützt diesen Tag heuer um das  
10-Jahres-Jubiläum der „Mit-
telalterlichen Stadtführungen“ 
zu feiern. 

Vor genau zehn Jahren begann  
die Tourismus-Information Eg-
genburg, in Zusammenarbeit 
mit den NÖ Stadtmauerstädten, 
ganz besondere Stadtführun-
gen zu organisieren. Mittelalter-
lich gewandete Begleiter, die in 
einem  Lehrgang dafür ausge-
bildet wurden, führen die inter-
essierten  Gäste zu den Sehens-

würdigkeiten Eggenburgs mit 
besonderem  Augenmerk auf die 
mittelalterliche Stadtmauer. Mit 
den Jahren  wurden diese „Be-
gleitete Rundgänge“ zu einem 

Publikumsmagneten mit rund 
1500 bis 2000 Besuchern pro 
Jahr. Dieser Jahrestag wird am 
22. April um 10.30 Uhr mit der 
„Jubiläumsführung mit Schmaus 

und Trank“ gefeiert. Alle die mit-
feiern wollen sind ganz herzlich 
zu dieser kostenlosen Führung 
mit anschließendem Umtrunk 
und einem mittelalterlichen Im-
biss eingeladen. Eine Anmeldung 
ist aus organisatorischen Grün-
den unbedingt erforderlich. 
Bei Einbruch der Dunkelheit 
entführt Nachtwächter Rudi die 
Gäste in eine längst vergangene 
Zeit. Allen denen, die sich ihm 
anschließen, eröffnet sich eine 
ganz besondere Perspektive auf 
das Leben im mittelalterlichen 
Eggenburg und auf die Sehens-
würdigkeiten der Stadt. 
Infos und Anmeldung bei der 
Tourismus-Information Eggen-
burg unter 02984 / 3400, touris-
musinfo@eggenburg.at

Jubiläum für die Stadtführungen in mittelalterlicher Gewandung
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GEWINNCHANCE

Mit dem Autohaus Lehr Tickets 
für die „Comedy Hirten“ gewinnen
HORN. Auf der Erde leben 7,2 
Milliarden Einwohner. Vier 
der lustigsten dieser Spezies 
sind seit Herbst 2015 auf Ös-
terreich-Tour zu sehen. Mit den 
Stimmen aus dem Ö3-Wecker 
geht es am Freitag, dem 5. Mai 
im Autohaus Lehr „in 80 Mi-
nuten um die Welt“. 

Peter Moizi, Rolf Lehmann, 
Herbert Haider und Chris-
tian Schwab reisen als 
„Comedy Hirten“ in 
80 Minuten durch die 
Weltgeschichte und 
erzählen Geschich-
ten über die Welt: 
früher glaubten die 
Menschen, die Erde 

sei eine Scheibe, jetzt weiß man 
die Welt ist Google. Früher war 
der Mensch Jäger und Sammler 

und verzehrte Mammuts, jetzt ist 
der Mensch Kläger und Jamme-
rer und leidet an Laktose – Into-

leranz. Früher parodierten 
die Comedy Hirten die ös-
terreichische Prominenz, 
jetzt nehmen sich die belieb-
ten Stimmenimitatoren aus 
dem Ö3 Wecker die ganze 
Welt vor.

Verlosung von 
3x2 Karten

Als besonderes 
Kundenservice 
verlost der Hor-
ner Familienbe-

trieb gemeinsam mit Tips 3x2 
Karten für den Auftritt der Ko-
miker in den neu gestalteten 
Schauräumen. Die Teilnahme ist 
mittels SMS oder über www.tips.
at möglich. Nähere Infos siehe 
Gewinnspiel-Box. Anzeige

INFO

Fr, 5. Mai 2017 um 19.30 Uhr
Autohaus Lehr
Prager Straße 85, 3580 Horn

Die Comedy Hirten 
sind am 5. Mai in Horn 

zu Gast. Foto: Sonja Eder
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BRAUCHTUM

Veranstaltungen rund um 
den 1. Mai
BEZIRK HORN. Das Stadt-
fest mit dem traditionellen 
Maibaumaufstellen und dem 
Maibaumkraxeln am Freitag, 
1. Mai, ab 14 Uhr ist speziell 
heuer Treffpunkt für alle Ge-
nerationen. 

VP-Bürgermeister Jürgen Maier, 
Organisator VP-Gemeinderat Paul 
Klinger und das gesamte Team der 
ÖVP bieten dazu ein umfassendes 
Programm für Jung und Alt. 
Vom Maibaumklettern mit tollen 
Preisen für Kinder und Erwachsene 
über die Hüpfburg bis zur musikali-
schen Umrahmung durch die Stadt-
musikkapelle Horn reicht das bunte 
Rahmenprogramm. Kulinarisch 
verwöhnt werden die Besucher mit 
Feuer� ecken und Hot Dogs sowie 
mit Kaffee und selbstgemachten 
Mehlspeisen.

Fixpunkt im Mai
Zum 27. Mal veranstaltet der 
ARBÖ Ortsklub heuer in Eg-
genburg wieder das beliebte 
Original VW-Käfertreffen. Ab 
9 Uhr bestaunen Teilnehmer 

und Gäste am 1. Mai die 
tollen Käfer, fachsimpeln 
vor offenen Motorhau-
ben und besuchen den 
VW-Käfer-Teilemarkt. 
Den ganzen Tag gibt es 
ein buntes Programm für 
Jung und Alt, Frühschop-
pen mit Blasmusik, Mit-
tagstisch, Käferheurigen, 
ARBÖ Kinderhüpfburg, 
kultige Musik, Marktstän-
de für Käfermodelle, Kulttex-
tilien sowie Zubehör. Eine ge-
meinsame Ausfahrt um 13 Uhr 
führt die Käfer im Konvoi durch 
die nähere Umgebung von Eg-
genburg (mit Besichtigung). Im 
Anschluss � ndet die Prämierung 
samt Pokalübergabe am Festge-
lände, umrahmt von musikali-

schen Einlagen, statt. Weitere 
Veranstaltungen rund um das tra-
ditionelle Maibaum-Aufstellen sind 
in der Info-Box angeführt.

Veranstaltungen rund um 
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PROGRAMM

Drosendorf
So, 30. April ab 18 Uhr
am Hauptplatz in Drosendorf

Geras
So, 30. April ab 18 Uhr 
an der Hauptstraße/Allee

Langau
So, 30. April ab 17 Uhr 
am Hauptplatz in Langau

Weitersfeld 
So, 30. April ab 17.30 Uhr
beim Feuerwehrhaus in WeitersfeldKäfertreffen am Festgelände 

Foto: G. Hohenegger

GESANGSREIGEN

Ein Abend mit Anton Much
EGGENBURG. Der aus Straning 
stammende und in Eggenburg 
zur Schule gegangene Künst-
ler Anton Much präsentiert am 
Sonntag, 23. April mit seinem 
Vocalensemble „Wiener Vocal 
Quartett“ einen humorvollen 
und amüsanten Gesangsreigen.

Im Festsaal des Eggenburger 
Rathauses werden die Künstler 
Operetten- und Schlagermelo-

dien von F. Lehar, Joh. Strauss, 
R. Stolz bis U. Jürgens und Tex-
ten nach dem Bühnenstück von 
Arthur Schnitzler zum Besten 
geben. 
Einlass ist um 17.30 Uhr, Beginn 
um 18 Uhr. Die Karten sind im 
Tourismus-Informations-Büro 
der Stadtgemeinde Eggenburg 
sowie im Krahuletzmuseum zu 
erwerben. 
Abendkasse: 14 Euro, Vorver-
kauf: 12 Euro

Operetten- und Schlagermelodien von 
dem „Wiener Vocal Quartett“

Anglerfest
HORN. Am Samstag, 22. April  
fi ndet von 10 bis 16 Uhr am Fisch-
teich in Horn ein „Anglerfest“ statt. 
Selbstgefangene Fische können 
auch erworben werden. Eigene 
Angelausrüstung ist mitzunehmen 
– Leihangeln sind nur begrenzt 
vorhanden. Für Verköstigung ist 
gesorgt. (Achtung: es ist kein 
Abfi schen)

Flohmarkt und Pfl anzen
GERAS. Der Elternbeirat des Kin-
dergartens Geras lädt am Sonntag, 
23. April zum Pfl anzentauschmarkt 
& Kinderfl ohmarkt (ab 14 Uhr im 
Stiftshof). Anmeldung Kinderfl oh-
markt bei V. Heimberger 0664/45 
24 786 (Standgebühr: 2 Euro); Der 
Reinerlös dient dem Ankauf von 
Spielgeräten im Kindergarten.

Vortrag
HORN. Der Verein „Mobiles 
Hospiz Bezirk Horn“ bietet am 
Dienstag, 25. April (19.30 Uhr) im 
Festsaal der Waldviertler Volksbank 
Horn einen Vortrag von Bestatter 
Herbert Vogelsinger zum Thema: 
„Informationen über die nötigen 
Behördengänge und Vorkehrungen 
bei Todesfällen und verschiedene 
Möglichkeiten von Bestattungsfor-
men“ einladen. Eintritt frei

Fachvortrag
HORN. Der Verein „Frauenselbst-
hilfe nach Krebs“ lädt am Mittwoch, 
26. April (18.30 Uhr) zur Gesprächs-
runde mit Reinhard Kaliwoda 
(Facharzt für Plastische Chirurgie) 
in die Schule für allgemeine 
Gesundheits- und Krankenpfl ege in 
Horn, Gymnasiumstraße 12.

Pfl anzentauschmarkt
LANGAU. Im Freizeitmuseum be-
steht am Samstag, 6. Mai (14 bis 18 
Uhr) bei gemütlichem Plausch bei 
Kaffee und Kuchen die Möglichkeit, 
Pfl anzen einzutauschen. 

Flohmarktsammlung
HORN. Die Mitglieder des 
Lionsclub ersuchen erneut um 
Flohmarkt-Sachspenden. Von 9 
bis 12 Uhr stehen die freiwilligen 
Helfer am Samstag, 6. Mai in der 
ehemaligen Molkerei Horn bereit, 
um die Waren entgegenzunehmen.

KURZ & BÜNDIG
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Wöchentliche Termine

DO, 20. April

FR, 21. April

SA, 22. April

EGGENBURG. Christine Trauner 
begleitet interessierte Teilnehmer 
am 14. Mai um 10.30 Uhr durch  
die mittelalterliche Stadt und be-
leuchtet dabei die Doppelmoral 
der mittelalterlichen Stadt zum 
Thema Sexualität. 
Im Mittelalter war die Kirche die 
oberste moralische Instanz und 
es gab sehr strenge Keuschheits-
gebote. Sexualität war nur zur 
Zeugung von Nachwuchs erlaubt,  
Wollust wurde den Hauptlastern  
zugerechnet. Alles Erotische  
wurde als teu� isch stigmatisiert. 
Im Gegensatz zur kirchlichen 
Lehre wurde Sexualität aber sehr 
wohl ausgelebt. Auf diese  Ge-
gensätze geht die Stadtführung  
ein. 
Preis pro Person: 4 Euro, keine 
Anmeldung erforderlich, Treff-
punkt: Hauptplatz Eggenburg, 
Pranger

THEMENSTADTFÜHRUNG

Religion und 
Fleischeslust

MEDIZINISCHES QI GONG

Qi Gong Tage in Irnfritz
TRABENREITH. Qi Gong ist eine 
Bewegungsform und Lebensweise 
um seine Lebensenergie (Qi) ins 
Fließen zu bringen, zu verfeinern 
und zu wahren.

Qi durchdringt alles Lebendige und 
liegt jedem Bewegungsprozess zu-
grunde. Diese besondere Form des 
Qi Gong kommt aus dem ef� zien-
testen, medizinlosen Krankenhaus 
aus China. Es ist ein Teil der Tra-
ditionellen Chinesischen Medizin 
(TCM). Gefördert werden damit 

Koordination und Konzentration, 
das Lösen von Verspannungen 
und Energieblockaden sowie die 
Beweglichkeit und das Immunsys-
tem. Körper und Geist � nden Ent-
spannung und guten Schlaf, den 
emotionalen Ausgleich und die 
geistige Wachheit. Anzeige

Norbert Feilhaber lädt am 6. und 7. Mai zum Kurs in das Retreat LebensKraft ein.

INFOS & KONTAKT

Sa, 6. und So, 7. Mai 2017
im Retreat LebensKraft
Trabenreith 22, A-3754 Irnfritz
Weitere Infos/Anmeldung
0676/39 255 39
www.feilhaber.at

 Medizinisches Qi Gong 
hat zum Ziel, Menschen

an den Strom des Lebens
anzuschließen, damit die
Lebenskraft ungehindert

im Körper fl ießt.

NORBERT FEILHABER

STOITZENDORF. Am Freitag, 
21. April fi ndet in der Keller-
gasse Stoitzendorf eine Füh-
rung zum Thema „Kellergas-
sen, Hohlwege und Weinpfl ege“ 
statt.

Hohlwege verwandelten sich 
in Kellergassen und wurden zu 
idealen Standorten von Press-
häusern und Kellerröhren Diese 
besonderen Gassen gibt es fast 
ausschließlich in Niederöster-
reich. Gep� egtem Weinbau und 
gelebten Traditionen begegnet 

man hier auf Schritt und Tritt. 
Alles Wissenswerte über Kel-
lergassen und die Weinpflege 
erfährt man vom Kellergassen-
führer. Die P� ege beginnt in den 
Weingärten schon im Winter und 
endet, genau wie diese Führung, 
bei einer ersten Verkostung im 
Glas. 
Treffpunkt ist im Kulturkeller 
Stoitzendorf, am Beginn der Kel-
lergasse, Preis pro Person: 9 Euro 
inklusive Weinproben und klei-
nem Imbiss. Anmeldung erfor-
derlich unter 02984/3400, oder 
tourismusinfo@eggenburg.at

FÜHRUNG

Idyllische Gassen
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Eggenburg: Klubnachmittag des Pensionis-
tenvereines, jeden 1. Mittwoch im Monat um
14.00 im Volksheim Eggenburg, Bogengasse
1A

Groß Burgstall: jeden Mittwoch, Treffpunkt
Tanz - Tanzen ab der Lebensmitte, Dorfgemein-
schaftshaus Groß Burgstall 36, 18.00 - 20.00,
VA: BHW St. Bernhard-Frauenhofen (Info
 0664-3888703)

Horn: Koronarturnen, jeden Donnerstag von
17.00 - 18.00, LKH Horn, Festsaal/ 5. Stock, V:
Österr. Herzverband Bezirksgruppe Horn

Japons: Herrenturnen jeweils Donnerstag,
19.00

Langau: jeden Donnerstag LeBe Gesundheits-
turnen um 16.30, Wirbelsäulengymnastik um
17.45, Pilate um 18.45 und Damenturnen um
20.15, Volksschule Langau

Langau: jeden Samstag Tischtennistraining
um 13.00 - 16.00, Freizeithalle

Poigen: jeden Dienstag, Wirbelsäulengymnas-
tik mit Musik und Spaß, Dorfgemeinschafts-
haus Poigen, 19.00 - 20.00, VA: BHW St. Bern-
hard-Frauenhofen (Info und Anmeldung
 02982-3336)

Geras: Präventionsvortrag: „Erlebniswelt In-
ternet“, VAZ Geras, 19.00, V: Gesunde Ge-
meinde Geras

Horn: Generalversammlung mit Jahresbericht,
CAV-Vereinslokal, 19.30

Langau: NÖGGK-Pensionssprechtag, NÖGKK
Horn - Service-Center, Ärztlicher Dienst, Ste-
phan-Weykerstorffer-Gasse 3, 3580 Horn,
8.00 - 11.30 und 12.30 - 14.00

Eggenburg: Kellergassenführung "Kellergas-
sen, Hohlwege und Weinpflege", Kellergasse
Stoitzendorf, 17.00, Anm. erforderlich 02984-
3400, tourismusinfo@eggenburg.at, V: Touris-
musreferat

Horn: Die Schülerinnen der FW und HLW
Horn zeigen ihre besten Fotos, 19.00

Horn: Generalversammlung Raiffeisenbank Re-
gio Arbon, Seeparksaal Arbon, 19.00

Langau: Senioren und Pensionistennachmit-
tag, Anglerparadies Hessendorf, Unnamed
Road, 14.00 - 17.00

Langau: Vortrag "Ätherische Öle", Freizeit-
halle, 19.30 - 21.30

Burgschleinitz-Kühnring: Gemeindebür-
gerball 2017

Drosendorf-Zissersdorf: Jazz im Keller
"Claudia Volf & Friends", im Jazzkeller Drosen-
dorf, 20.00

Drosendorf-Zissersdorf: Spare-Ribs
Abend, im Gasthof Failler, 18.00

Eggenburg: Aktionstag Stadtmauer 2017,
"Jubiläumsstadtführung mit Schmaus und
Trank", Treffp.Hauptpl./Pranger, 10.30, Nacht-
wächterführung, Treffp.Hauptpl./Pranger,
19.00, V: Tourismusreferat

Eggenburg: Brunnenmarkt, Hauptplatz, 8.00
- 12.00, V: ARGE Brunnenmarkt

Horn: "Anglerfest" am Fischteich in Horn,
10.00 - 16.00
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SA, 22. April

SO, 23. April

MO, 24. April

DI, 25. April

MI, 26. April

DO, 27. April

FR, 28. April

SA, 29. April

SO, 30. April

MO, 1. Mai

DI, 2. Mai

MI, 3. Mai

FR, 5. Mai

SA, 6. Mai

SO, 7. Mai

Angesagte Events und Szene-Highlights 
in Ihrer Region!

Angesagte Events und Szene-Highlights 
in Ihrer Region!

Gars am Kamp: Konzert des Gesang- und
Musikvereines Gars im Rittersaal der Burg
Gars, 19.30

Gars am Kamp: Samstagvortrag "Aromathe-
rapie, Rehabilitationsklinik Gars am Kamp,
8.30 - 10.00

Horn: Die Schülerinnen der FW und HLW
Horn zeigen ihre besten Fotos, 19.00

Horn: Generalversammlung Raiffeisenbank Re-
gio Arbon, Seeparksaal Arbon, 19.00

Langau: Frühjahrskonzert der Musikkapelle,
Freizeithalle, 19.30

Langau: Vortrag Imker "Erste Hilfe bei Insek-
tenstichen", Freizeithalle, 18.00 - 19.00

Weitersfeld: Weintour der Manhartsberger
Winzer, ab 10.00

Brunn an der Wild: Kapellen– und Materl-
wanderung, Treffpunkt: Kapelle Atzelsdorf,
14.00, V: KBW St. Marein, Margit Andrä,
0680-2110411

Eggenburg: 22. Mineralien- und Fossilien-
sammlerbörse, Stadthalle, 9.00 - 16.00, V:
Stadtgemeinde Tourismus

Eggenburg: Liederabend mit Anton Much
und seinem "Wiener Vocal Quartett" zum The-
ma "Amouren" - humorvoller und amüsanter
Gesangs-REIGEN, Festsaal des Rathauses,
18.00, V: Kulturreferat Eggenburg

Gars am Kamp: Konzert des Gesang- und
Musikvereines Gars im Rittersaal der Burg
Gars, 15.00

Geras: Pflanzentauschmarkt und Kinderfloh-
markt, Stiftshof, 14.00

Horn: „Missa laeta“ für Chor, Orgel und Blä-
ser von Markus Grohmann, Basilika Maria Drei-
eichen, 10.00, Ausführende: Chor des GMV
Horn, Bläserensemble der Musikschule Horn

Horn: Alpenverein Horn – Wanderung: Bad
Traunstein, Gehzeit: 4 Stunden, Fahrt mit Pkw,
Herbert Klampfer 0664/73 72 0636, Festgelän-
de Horn, 8.00

Horn: SHG SAG7 - Treffen für Hochsensible
Personen, LK Horn, 18.00 - 19.30

Brunn an der Wild: MUKI-Runde, VS
Brunn, ab 9.00

Burgschleinitz-Kühnring: Handarbeits-
Workshop "Sprüche" bei Melitta Kolm im
"Bastelstern", 3730 Zogelsdorf 50, 19.00,
Tel.: 02984-3791, www.bastelstern.at

Horn: Jahreshauptversammlung Mobiles Hos-
piz Bezirk Horn, Festsaal der Waldviertler
Volksbank Horn, 18:30, im Anschluss um
19.30: Vortrag von Bestatter Herbert Vogelsin-
ger zum Thema: "Informationen über die nöti-
gen Behördengänge und Vorkehrungen bei To-
desfällen und verschiedene Möglichkeiten von
Bestattungsformen"

Horn: Jahrmarkt, Parkplatz neben Lidl

Horn: Stammtisch für pflegende Angehörige,
Kompetenzstelle der Caritas für Demenzkranke
und pflegende Angehörige, 19.00, Landesklini-
kum Horn

Langau: Markus-Bittprozession, Pfarrkirche,
19.00 - 20.00

Irnfritz-Messsern: Geheime Schätze des
Stephansdoms - Vortrag, Mehrzwecksaal - Irn-
fritz, 19.00, V: BHW

Langau: KOBV-Sprechtag, Kammer f Arbeiter
u Angestellte f NÖ Bezirksst. Horn, Spitalgasse
25, 3580 Horn, 13.00 - 14.30

Gars am Kamp: NÖTV Landesmeisterschaf-
ten 2017, allgemeinde Klasse - Damen und
Herren, Garser Tennisklub, 14.00

Geras: Gesunde Gemeinde - Walkingrunde,
Kapelle Dallein, 18.30

Horn: Gesprächsrunde mit Dr. Reinhard Kali-
woda, Facharzt für Plastische Chirurgie, 18.30,
Schule für allg. Gesundheits- und Krankenpfle-
ge in Horn, Gymnasiumstraße 12, V: Frauen-
selbsthilfe nach Krebs-Verein Horn

Horn: Vortrag "Trump, Brexit, Zinsen - Auswir-
kung auf Ihre Veranlagung 2017?", Autohaus
Lehr, Prager Str. 85, 18.30, V: Sparkasse Horn

Sigmundsherberg: Tagesfahrt des Senio-
renbundes

Weitersfeld: "EnergieReich" - zweiter Teil,
Mag. Denise Schlemmer, Treffpunkt vor dem
Rathaus, Wanderung: 2000-Schritte-Weg,
18.00

Eggenburg: "Frühling in der Galerie", ART-
Galerie Eggenburg, 19.00 - 22.00

Gars am Kamp: Schamanischer Schnupper-
nachmittag, Theresia Weinschenk, Schimmel-
sprunggasse 42, 14.00 - 18.00

Burgschleinitz-Kühnring: Handarbeits-
Workshop "Solar-Gartenkugel" bei Melitta
Kolm im "Bastelstern", 3730 Zogelsdorf 50,
19.00, Tel.: 02984-3791, www.bastelstern.at

Eggenburg: Eröffnung Sonderausstellung
"Granate - Ein Mineral für Schmuck und Indus-
trie", Krahuletz-Museum, 19.00, V: Krahuletz-
gesellschaft

Langau: Schnapser-Night, Freizeitarena,
20.00

Burgschleinitz-Kühnring: Saisoneröff-
nungsfeier mit Ausstellung, Steinmetzhaus Zo-
gelsdorf, 19.00

Drosendorf-Zissersdorf: Kino im Kinosaal
"Die Blumen von Gestern", im Gasthof Failler,
20.00

Eggenburg: Brunnenmarkt, Hauptplatz, 8.00
- 12.00, V: ARGE Brunnenmarkt

Eggenburg: "Se tu m´ami - wenn Du mich
liebst" - Konzert; Arien und Duette, Schally
Haus, Kremserstr. 10, 18.00, V: Kulturverein
Festivalstadt Eggenburg

Gars am Kamp: Geistige Familien/System-
aufstellung, Seminarzentrum Schimmelsprung,
9.30 - 19.00

Gars am Kamp: Samstagvortrag "Episodi-
scher Spannungskopf", Rehabilitationsklinik
Gars am Kamp, 8.30 - 10.00

Horn: Malenka Radi: Aktionskünstlerin, Creati-
vum Horn, Hauptplatz 8, 10.00

Horn: Regionalmarkt, Hauptplatz Horn, 9.00 -
13.00

Langau: Gulasch kochen, Freizeitmuseum,
16.00 - 21.00

Weitersfeld: "Moonlightparty" - Anhänger-
klub des USV Weitersfeld, im Lagerhaus, ab
21.00

Burgschleinitz-Kühnring: Maibaumaufstel-
len in den Orten

Burgschleinitz-Kühnring: Patroziniums-
fest in Kühnring, 9.00

Drosendorf-Zissersdorf: Maibaum-Aufstel-
len am Hauptplatz Drosendorf, 18.00

Eggenburg: Frühlingskonzert des Stadtcho-
res Eggenburg, Titel: "Veronika, der Lenz ist
da…", Lindenhofsaal, 18.00, V: Stadtchor Eg-
genburg

Eggenburg: Riesen-Flohmarkt, Hauptplatz,
7.00 - 19.00, V: SPÖ

Geras: Maibaumaufstellen, Hauptstraße/Al-
lee, 18.00, V: Jugend Geras

Horn: Alpenverein Horn Wanderung: Leo-
poldsberg – Kahlenberg, Gehzeit: 3,5-4 Std.,
Fahrt mit Pkw, Franz Bach, 0664-3501942,
Festgelände Horn, 8.00

Horn: Messe für unsere verstorbenen Mitglie-
der Maria Dreieichen, 10.00, V: Frauenselbst-
hilfe nach Krebs-Verein Horn

Langau: Maibaum aufstellen, Hauptplatz,
17.00

Langau: Pfarrkaffee, Pfarre Langau, Hauptpl.,
10.15 – 12.00

Sigmundsherberg: Maibaumaufstellen in
allen Katastralgemeinden (außer Walkenstein)

Weitersfeld: Maibaumaufstellen beim Feuer-
wehrhaus in Weitersfeld, FF Weitersfeld, 17.30

Burgschleinitz-Kühnring: Familien-Aktiv-
tag in Harmannsdorf, 13.00

Eggenburg: 27. VW-Käfer Treffen http://
www.arboe-eggenburg.wg.am 13.00 Ausfahrt
im Konvoi, Festgelände, ab 9.00, V: ARBÖ
Ortsklub Eggenburg

Eggenburg: Riesen-Flohmarkt, Hauptplatz,
7.00 - 17.00, V: SPÖ

Geras: Radwandertag, 9.30, V: Tourismus-
und Kulturverein Geras Impuls

Horn: Festgottesdienst zum 1. Mai, mit P.
Paul Nejman SP, gestaltet von CAV und KAB,
Pfarrkirche Horn, 10.30 Piaristenkirche

Horn: Maibaumsetzen und -kraxeln, Haupt-
platz Horn, 14.00

Kainreith-Walkenstein: Traditionelles Mai-
baumaufstellen mit Mittagstisch, FF-Haus Wal-
kenstein, 10.00, V: FF-Walkenstein

Langau: Wallfahrt nach Maria Schnee, Pfarre
Langau, 13.00 - 18.00

Sigmundsherberg: Maibaumaufstellen in
Walkenstein

Horn: Medizinischer Fachvortrag, Treffpunkt
Seminarraum Aula, Landesklinikum Horn,
14.00, V: Parkinson Selbsthilfegruppe NÖ Ar-
beitsgruppe Horn

Burgschleinitz-Kühnring: Handarbeits-
Workshop "Handtasche flechten" bei Melitta
Kolm im "Bastelstern", 3730 Zogelsdorf 50,
19.00, Tel.: 02984-3791, www.bastelstern.at

Brunn an der Wild: Tag der Musikschulen
25 Jahre, Kunsthaus Horn, V: W.A. Mozart Mu-
sikschule

Eggenburg: "Granat - ein Mineral und seine
Verwendung" - Vortrag mit Bildern von Prof.
Dr. Michael Götzinger (Inst. für Mineralogie
und Kristallographie, Uni Wien), Krahuletz-Mu-
seum, 18.00, Krahuletz-Gesellschaft

Eggenburg: Konzert - Musik aus den 30er
Jahren, Festsaal der Gemeinde, 18.00, V: Ferdi-
nand Kickinger

Horn: Grill-Spirit©- Festival Horn 2017, 19.
Österreichische Grillstaatsmeisterschaft, 12. Ös-
terreichische Freizeit-Grillmeisterschaft, 4. Aus-
trian Smoker Competition©, 5. Du und Ich©
Landesgrillmeisterschaft, 5. Check the
Ripperl© Contest, Festgelände Horn, ab 8.00

Weitersfeld: Bärentalparty - FF Fronsburg in
Fronsburg, 21.00

Burgschleinitz-Kühnring: Florianifußwall-
fahrt nach Maria Dreieichen, Pfarre Rein-
prechtspölla und Kühnring, 6.15

Drosendorf-Zissersdorf: Jazz im Keller
"Marialena Fernades & Hotel Palindrone" im
Jazzkeller Drosendorf, 20.00

Eggenburg: Brunnenmarkt, Hauptplatz, 8.00
- 12.00, V: ARGE Brunnenmarkt

Gars am Kamp: Smash Hit Party, Burg Gars,
21.00, V: KuBa Events

Horn: Exkursion zu den Slawischen Hügelgrä-
bern bei Irnfritz und Staningersdorf, Führung
Heide Manoutschehri, Treffpunkt um 14.00 vor
dem Marterl bei der Kirche in Frauenhofen. V:
Stammtisches des Museumsvereines Horn

Horn: Flohmarktsammeltag, 9.00 - 12.00,
ehemalige Molkerei Horn, V: Lionsclub Horn

Horn: Grill-Spirit©- Festival Horn 2017, 19.
Österreichische Grillstaatsmeisterschaft, 12. Ös-
terreichische Freizeit-Grillmeisterschaft, 4. Aus-
trian Smoker Competition©, 5. Du und Ich©
Landesgrillmeisterschaft, 5. Check the
Ripperl© Contest, Festgelände Horn, ab 8.00

Horn: Radtour Asteg, Göpfritz/Wild, Wein-
polz, Echsenbach, Allentsteig, Göpfritz, Ste-
ckenlänge ca. 50 km, Fahrt mit Pkw, Treff-
punkt: 9.00 Festgelände Horn, Leitung: Heinz
Schaunig, Mobil: 0664-4648557, Anmeldung
bis 2.5.

Langau: Pflanzentauschmarkt, bringen Sie
Pflanzen mit, die Sie nicht brauchen können
und nehmen Sie sich dafür andere, neue Pflan-
zen mit, gemütlicher Plausch bei Kaffee und
Kuchen., Freizeitmuseum, 14.00 - 18.00

Burgschleinitz-Kühnring: Florianifeier in
Kühnring

Geras: Florianimesse Geras, Gemeinsame Hl.
Messe der Freiwilligen Feuerwehren, Pfarre Ge-
ras, FF Geras, FF Goggitsch, FF Kottaun, 9.30

Geras: Konzert der Ignaz-Pleyel-Gesellschaft,
Das weltbekannte Janacek Quartett spielt Wer-
ke von Ignaz Joseph Pleyel und A. Dvorak, Mar-
morsaal/Stift Geras, 16.00

Horn: Rundweg-Amaliendorf, ca. 14 km, Geh-
zeit: 4 Std., Fahrt mit Pkw, Treffpunkt: 8.00
Festgelände Horn, Leitung: Erika Artmann, Mo-
bil 0650-2637342, Anmeldung bis 2.5.
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MO, 8. Mai

DI, 9. Mai

MI, 10. Mai

DO, 11. Mai

FR, 12. Mai

SA, 13. Mai

SO, 14. Mai

DI, 16. Mai

MI, 17. Mai

DO, 18. Mai

FR, 19. Mai

Notrufe

Ärztedienst

Apothekendienst

Blutspenden

Bürgerservice

Ostermärkte

Gesundheits-Tips

Beratungs-Tips

Ausstellungen

Aktuelle News aus Ihrem 
Bezirk auf www.tips.at

So angesagt. So Tips.
Angesagte Events und 

Szene-Highlights in Ihrer Region 
in Ihrer Tips und auf 
www.tips.at/events

Aktuelle News aus Ihrem 
Bezirk auf www.tips.at

Hinweis

Die nächste 
Ausgabe 
erscheint am

18./19.
Mai

Anzeigenschluss: 

12. Mai, 9 Uhr

Gerhard Kunz
Verkauf

Ihr Berater

Linzer Straße 6/EG/2
3390 Melk
Mobil: 0676-502 36 25
g.kunz@tips.at

Horn: SHG SAG7 - Treffen für Hochsensible
Personen, Meeting jeden zweiten Montag von
18.00 bis 19.30 im LK Horn. Die Meetings sind
anonym, kostenlos und Einstieg ist jederzeit
möglich, genauere Infos auf www.sag7.com
oder direkt bei der Ansprechperson Karin Selbst
hilfe@sag7.com oder 0664-4064042

Drosendorf-Zissersdorf: Selbstverteidi-
gung für Frauen, V: VHS Drosendorf, Freiw.
Spende, im Bürgerspital Drosendorf, 18.30 -
20.30

Eggenburg: Florianimarkt, Stadtzentrum,
ganztägig, V: Stdtgemeinde

Horn: Vorträge und Diskussion: Der Klimawan-
del und seine Folgen, der Eintritt zur Veranstal-
tung ist frei, um Anmeldung unter office@wald
viertelakademie.at oder 02842-53737 wird ge-
beten, Waldviertel Akademie, 19.00

Burgschleinitz-Kühnring: Fatimafeier im
Pfarrhofgarten Burgschleinitz, 18.30

Eggenburg: Muttertagsfeier, Volksheim Eg-
genburg, Bogengasse 1A, V: Pensionistenverein

Geras: Gesunde Gemeinde - Walkingrunde,
Geras/Pfaffenreith (Treffpunkt Gemeinde),
18.30

Sigmundsherberg: Muttertagsfahrt des Se-
niorenbundes

Weitersfeld: Pflegestammtisch - Bibliothek
im Rathaus, 19.30

Sigmundsherberg: Pensionisten-Klubtag
und Muttertagsfeier im Voklksheim, 15.00

Burgschleinitz-Kühnring: Handarbeits-
Workshop "Sommerliches Schmuckset mit
Schrumpffolie und Texturmatten" bei Melitta
Kolm im "Bastelstern", 3730 Zogelsdorf 50,
19.00, Tel.: 02984-3791, www.bastelstern.at

Eggenburg: "Pein und Plage: Frühmittelalter-
liche Lebensbedingungen am Beispiel der Ske-
lettfunde von Gars/Thunau" - Vortrag mit Bil-
dern von HR Prof. Dr. MariaTeschler-Nicola
(Naturhistorisches Museum Wien), Krahuletz-
Museum, 18.00

Eggenburg: Vernissage von Werner Schulz-
Mönkeberg (phantastischer Realismus), Patro-
nanz: Claudia Stöckl, Schally Haus, Krem-
serstr.10, 19.00, V: Kulturverein Festivalstadt
Eggenburg

Gars am Kamp: "Söwa gmocht is bessa",
Steiners Mostschenke, ab 16.00

Horn: Preisverleihung der Papst-Leo-Stifung,
durch Weihbischof Dr. Anton Leichtfried, ge-
staltet vom St. Georgs-Chor Horn, Vereinshaus
Horn, 19.00

Eggenburg: Brunnenmarkt, Hauptplatz, 8.00
- 12.00, V: ARGE Brunnenmarkt

Eggenburg: Frühjahrskonzert des
Priv.unif.Bürgerkorps, Landesberufsschule,
20.00, V: Prif.unif. Bürgerkorps

Gars am Kamp: "Söwa gmocht is bessa",
Steiners Mostschenke, ab 16.00

Gars am Kamp: Vorankündigung für Schiff-
fahrt nach Ungarn, Pensionistenverband Gars
am Kamp

Horn: Falkensteinerrunde (Weinviertel), Geh-
zeit: 3,5 - 4,5 Std., Fahrt mit Pkw, Treffpunkt:
8.00 Festgelände Horn, Leitung: Gerold
Sprung, Mobil: 0688-8214765, Mail:
gerda_s@tele2.at, Anmeldung bis 9.5.

Sigmundsherberg: Ausfahrt der USV Trak-
torfreunde zur Retzer Windmühle. Treffpunkt:
09.45 in Röhrawiesen

Sigmundsherberg: ESV Sigmundsherberg:
Heuriger am Sportplatz

Weitersfeld: Workshop: Kirche und Pfarren
im Mittelalter - mitProf. Dr. Gerhard Floßmann,
Fronsburger Forscher, 10.00 - 12.00

Weitersfeld: Baustile und kirchliche Symbo-
le: Vortrag und Kurzexkursion zur Weitersfel-
der Martinskirche mit Prof. Dr. Gerhard Floss-
mann, Fronsburger Forscher, 14.00 - 16.00

Weitersfeld: "Burger-Abend" im Auberg-
PUB, ab 18.00

Weitersfeld: "Manhartsberg-Cup" FF Wei-
tersfeld am Gelände des USV Weitersfeld,
15.00

Drosendorf-Zissersdorf: Muttertags-
brunch im Gasthof zur Hammerschmiede,
11.30

Gars am Kamp: "Söwa gmocht is bessa",
Steiners Mostschenke, ab 16.00

Geras: Muttertag in Stift und Naturpark Ge-
ras, Gratiseintritt für alle Mütter, Großmütter,
Urgroßmütter, … Stift und Naturpark Geras

Drosendorf-Zissersdorf: Selbstverteidi-
gung für Frauen, V: VHS Drosendorf, Freiw.
Spende, im Bürgerspital Drosendorf, 18.30 -
20.30

Horn: Stammtisch für pflegende Angehörige,
Kompetenzstelle der Caritas für Demenzkranke
und pflegende Angehörige, 19.00, Landesklini-
kum Horn

Burgschleinitz-Kühnring: Handarbeits-
Workshop "Creaflexx-Blatt-Schale" bei Melitta
Kolm im "Bastelstern", 3730 Zogelsdorf 50,
19.00, Tel.: 02984-3791, www.bastelstern.at

Sigmundsherberg: Muttertagsfahrt der
Pensionisten - Schönbrunn, Firma Niemetz
(Schwedenbomben)

Weitersfeld: "Cocktail Night" im Auberg-
PUB, ab 18.00

Burgschleinitz-Kühnring: Muttertagsaus-
flug und Muttertagsfeier - Seniorenbund B-K,
18.30

Burgschleinitz-Kühnring: "Kunst trifft
Wirtschaft" Firmengelände Riel, Rein-
prechtspölla

Eggenburg: „Ätherische Öle für Kind und Ke-
gel“, ElkiZ Eggenburg, 19.30, V: ElkiZ

Weitersfeld: RAM-JAM, Jugendkapelle Wei-
tersfeld, 21.00

Gars am Kamp: Wochenende mit Carlos
Sauer, Workshop über das Wissen und Weis-
heit seiner indigenen nordamerikanischen Leh-
rer und die Kraft deren Heilgesänge, Schwitzüt-
tenritual nach nordamerikanischer Tradition,
Psychotherapeutische Praxis, Schimmelsprung-
gasse 43, 17.00

Feuerwehr   122
Polizei   133
Rettung  144
Ärztenotdienst  141
Apothekennotruf  1455
Euro-Notruf  112
Telefonseelsorge  142
Gas-Notruf  128
Kinder-Notruf Rat auf Draht  147
Vergiftungsinformationszentrale
 01-4064343
Opfernotruf - kostenfreie Beratung
für Verbrechensopfer  0800-112112
Bankomat Kartensperre  0800-
2048800
AUTOMOBILCLUBS:
ÖAMTC Pannenhilfe  120
ARBÖ Pannendienst  123

Altenburg, Pölla, Brunn a.d. Wild, Dor-
na, Grub, Messern, Rothweinsdorf, Sit-
zendorf, Großburgstall, Neubau,
Winkl, Gars am Kamp, St. Leonhard
am Hornerwald: 22. u. 23. April: Dr. Hei-
delinde Schuberth, St.Leonhard/H. (02987-
2305),  29. u. 30. April und 01. Mai: Dr.
Anita Greilinger, Gars am Kamp (02985-
2308), 06. u. 07. Mai: Dr. H. Dollensky u. Dr.
B. Dollensky OG Gruppenpraxis, Gars am
Kamp (02985-2340), 13. u. 14. Mai: Dr. Pe-
ter Mies, Altenburg (02982-2443)

Geras, Sieghartsreith, Drosendorf -
Zissersdorf, Pernegg, Japons, Irnfritz
(außer Dorna, Grub, Messern, Ro-
thweinsdorf), Hötzelsdorf, Weiters-
feld, Riegersburg, Langau bei Geras,
Hardegg: 22. u. 23. April: Dr. J. Jäger u.
Dr. V. Weinlich OG Gruppenpraxis, Weitersfeld
(02948-8255), 29. u. 30. April: Dr. Bettina
Brtna, Pernegg (02913-236), 01. Mai: Dr. Ul-
rike Kirchweger, Drosendorf (02915-2268),
06. u. 07. Mai: Dr. Irmgard Ute Schnabl, Ja-
pons (02914-6201), 13. u. 14. Mai: Dr. Rein-
hard Lehninger, Geras (02912-340)

Horn, Mold, St. Bernhard-Frauenho-
fen, Grünberg, Poigen: 22. u. 23. April
und 13. u. 14. Mai: Dr. Erich Weghofer,
Mörtersdorf (02982-30308), 29. u. 30. April
und 01. Mai: Dr. Renate Göschl, Horn
(02982-35522), 06. u. 07. Mai: Dr. Anita
Naar-Ziebart-Schroth, Horn (02982-2345)

Sigmundsherberg,  Meiseldorf, Eggen-
burg, Röschitz, Straning-Grafenberg,
Limberg, Niederschleinz, Burgschlei-
nitz-Kuehnring, Roseldorf: 22. u. 23.
April: Dr. David Zandl, Eggenburg (02984-
3510), 29. u. 30. April und 01. Mai: Dr.
Otto Soukup, Eggenburg (02984-2440), 13.
u. 14. Mai: Dr. Claudia Saller, Röschitz
(02984-2707), 06. u. 07. Mai: Dr. Gerald
Wunderer, Straning (02984-20820)

Horn: jedes Wochenende Notdienst,
Landschafts-Apotheke, Hauptplatz 14,
 02982-2255; Eggenburg: 22., 23., 29.
u. 30. April und 1. Mai: Stadtapotheke
"Zum heiligen Leopold", Kremser Str. 7, 3730
Eggenburg; Drosendorf: rund um die
Uhr Notdienst,  Apotheke "Zum Erlöser",
Hauptplatz 13,  02915-2251;

Pernegg: 9.00 - 12.00, Volksschule Turnsaal,
Sonntag, 07. Mai

Fundtierhomepage NÖ - Suche nach ver-
missten Tieren: www.tiersuche.noe.gv.at

Burgschleinitz-Kühnring: Ostermarkt im
Pfarrhof Kühnring mit Bastelgelegenheit, Sams-
tag, 8. April von 14.00 - 18.00 und Sonntag,
9. April von 9.00 - 12.00

Rauchfrei Telefon der NÖGKK: Mo. - Fr.
10.00 - 18.00, gebührenfrei,  0800-810013

Beratungsangebot von "Natur im Garten"
in der Region Waldviertel, MO, DI, DO und FR
von 08.00 - 15.00, MI von 09.00 - 17.00
 02742-74333, www.naturimgarten.at

Geras: Sonderausstellung: „Ad omne opus
bonum paratum - Zu jedem guten Werk be-
reit“, Stift Geras und seine PfarrenStift Geras,
01. Mai - 31. Oktober
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